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Bekanntmachung.Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei die Wochen -B eilage „Der Humorist ^.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Herr Rentner Georg Haberkern  von hier beab¬

sichtigt auf seinem Grundstück im Distrikt „ Leberberg"
5r . Gew . Lagerb . No . 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiede¬
lungen in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni
1890 , Ges . S . S . 173 ) beantragt . Dieser Antrag wird
gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern , Nutzungs -Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königlichen Polizei -Direktion hier
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresie oder den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau,
aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1897 . 756
Der Magistrat:

I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Frau Wilhelm B e cke r W i t t w e von hier , be¬

absichtigt auf ihrem Grundstücke im Distrikt „ Sanct-
born " Lagerb . No . 2831 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwohnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(8 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiede¬
lungen in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni
1890 , Ges .-S . S . 173 ) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten
Gesetzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, - daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern , Nutzungs -Gebrauchs-
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke,
innerhalb einer Präklusivfrist von 2 Wochen
— vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
*** gerechnet — bei der Königlichen Polizei
Direction hier Einspruch erhoben werde«
kan», wenn der Einspruch sich durch Thatsachen be
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß di-
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz dee
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1897 . 757
Der Magistrat:

I . B.: Körner.

Holz Bersteigerung.
Montag , den 25 . d. Mts » Bormittags,

«erden im Walddistrikt . Kessel"
919 Rmtr . bnch. Prügel und
524 « buch Wellen

UN Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigprei » bis 1 . Eep-
r-Mber l . I «. crcditirt.

Wiesbaden , den 13 . Jannar 1897.
Der Magistrat.

I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Januar d. I . und die

folgenden Tage , Bormittags 9 Uhr anfangend,
« ert >en im Rathhaus Wahlsaale Marktstraße 7
onhier , die dem städtischen Leihhause bis zum
*5 . Dezember 1896 einschließlich, verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen . Betten rc. versteigert.

Bis zum 21 . Januar er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis
3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden.

Bom 22 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 9 . Januar 1897.
741  _ Die Leihhaus -Deputation.

<§ taat&  und Gemeindesteuer
für Januar , Februar und März 1897 . (4 . Rate .)

Die 4 . Rate Steuer ist in der ersten
Hälfte des nächsten Monats bei Vermeidung der
Mahnung zu entrichten.

Damit demnächst der Andrang hei der Kasse kein
allzugroßer wird , ist dieselbe jetzt schon bereit , Zahlungen
entgegen zu nehmin.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1897.
Die Stadtkasse.

Rathhaus , Zimmer Nr . 1.

Schule an der Bleichstraße.
Bon den Stammgästen am runden Tisch „Zum

Erbprinz " find 180 Brötchen zum Frühstück für
arme Schulkinder gestiftet worden . Herzlichen Dank!
755 Der Rektor : I . Wickel.

Nachdem Herr Bäckermeister Bossong 300 Brötchen
zum Frühstück für arme Schulkinder gespendet hat , sind
auch 200 Brötchen zu demselben Zweck von dem ver¬
ehelichen Borstand des Vereins Wiesbadener
Handelsgärtner gegeben worden. Dafür besten Dank.

Schule an der Bleichstraße . 756
De r Rektor : I . Wickel.

f  Freiwillige Feuerwehr.
Samstag , den 23 . Januar d. I,

Abends 8Vz Uhr , Generalversamm¬
lung der Mannschaften der Handspritze
Nr . 2 im Lokale deS Herrn Gastwirth
Kaiser , Marktftraße 26 (Zu den
drei Königen ) .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 20 . Januar 1897.

753 _ Der Branddirector : Scheurer.
Freiwillige Feuerwehr.

Samstag , den 23 . d. Mts , Abends
8 .30 Uhr General - Versammlung der
Mannschaften des 3 . Zuges im Lokal „ Kronen-
bierhalle " , Kirchgasse 36.
, Tagesordnung:  Bericht über das abgelaufene
Jahr , Kassenbericht , Neuwahl der Führer,

Sonstiges.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen er
Wiesbaden , den 19 . Januar 1897.

_ Der Branddirector : Sch eurer.
Zur Anschaffung von Kohlen für Arme

insbesondere für . verschämte Armen sind ferner eingegängen von:
Herrn Rentner Otto Pfafs 10 Mk . ; Herrn Schiedsmann C . Spitz
SchiedSmannsgebühren 10 Mk . ; Herrn Privatier Daniel Benz
20 Mk . ; durch den Tagblattverlag 384 Mk . ; H . D . 20 Mk . ;
Ungenannt 20 Mk . ; Ungenannt 3 Mk . ; Herrn Dr . phil . Gütz
3 Mk . ; W . Atem 10 Mk . ; Frau Frank 3 Mk . ; A . K . 10 Mk . ;
E . W . 3 Mk . Summa 496 Mk.

Zusammen dir jetzt 645 Mk . 50 Pfg ., worüber wir mit der
Bitte um weitere Gaben dankend quittieren.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1897.
Der Magistrat.

751 Armen -Verwaltung : Mangold.

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1897 betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬

ordnung vom 22 . November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhallenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1877
einschließlich geboren und Angehörige des deutschen
Reiches sind,

t >) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

o) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom
15 . Januar bis 1. Februar 1897 znm Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs -Stammrolle im
Rathhause Zimmer Nr . 5 anzumeldcn.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück-
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosnngsscheine vor¬
zulegen . Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
den Führern der Civilstandsregister der betreffenden Ge¬
burtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt , aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen , auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern , Vormünder , Lehr -,
Brot - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirth-
schasts - Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen , und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Be-
fähigungsschcines zum Seesteuermann sind , haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
von der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden der Ersatz-
Commission , Herrn Polizei - Präsidenten Prinzen
v. Ratibor  hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältniffe u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , haben die des-
fallsigen Anträge bis zum 15 . Februar l . I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 8 . Januar 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung : H eß.

Für das warme Frühstück für arme
Schulkinder

sind ferner eingegangen von : Herrn Rentner Otto Pfafs 10 Mk .;
durch den Tagblattverlag 136 Mk . ; F . S . 3 Mk . ; <E. R . 3 Mk . ;
W . M . 5 Mk . ; Herrn Restaurateur B . 2 Mk . : Frau Hedwig K.
1 Mk . ; Herrn Oberaufseher Kessel 2 Mk . ; Herrn Karl Schnabel
5 Mk . ; Herrn Georg W . Lang 5 Mk .;  Herrn Schiedsmann
Herrmann , SchiedSmannsgebühren 4 Mk . ; von einer Dame , die
ungenannt bleiben will , 12Mk . ; Fräulein von Scherfs , © tift ^banie
3 Mk . ; Herrn San .-Rath Dr . med . Pfeiffer 10 Mk . ; v. H . 3 Mk .;
E . W . 3 Mk . ; B . B . F . 3 Mk . ; R . 7 Mk . ; Herrn Kaufmann
Theodor Werner 3 Mk . ; Herrn Adolf Herz 5 Mk . ; A . Z . 10 Mk ;
Ulrich 10 Mk . ; M . I . 10 Mk . ; Dr . B . 3Mk . ; Fräulein v . H . S.
20 Mk . ; Herrn Director Müller 20 Mk . ; Frau Alfons Haniel
20 Mk . ; Th . I . 50 Mk . ; R . K . 10 Mk.

Zusammen bis jetzt 1362 Mk . 50 Pf, , worüber wir mit der
Bitte um weitere Gaben dankend quittiere » .

Wiesbaden , den 1v . Januar 1897.
Der Magistrat.

752 Armen -Verwaltung : Mangold.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
ringeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch m diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mutel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, lenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ;a
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule emcn
Teller Haferghktz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder wahrend der
ältesten Zeit des Winters gespeist werden. Dre Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen. . k _

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Heber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
auittirt werden. ^

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

. _ Knauer , Ewserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

. Kern , Friedrichstraße 8,
" ' Knrfeli , Nerostraß- 18.

Krekel , Dotzheimexstraße26,
"m Bezirk - Vorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,

Ciipito , Bleichstraße 21,
ZoUinger , Schwalbacherstraße 25,

* Berger , Mauergasse 21,
_ Rumpf, Saalgassc 18,
. E . Müller , Feldstraße 22,

' H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
" Dieyl , Ewserstraße 73,

sowie da- städtische Armenbüreau , Rathhaus , Znnmex Nr . 11-
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutlgst bereit

Heix̂ Kausmann C Acker , Große Burgstraße 16,
A . Enge », Taunusstraße 4,

. _ Unverzagt , Langgasse 30,
A . Mollath , Michelsberg 14,
Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

' Buchhändler Schellenderg , Oranienstraße 1.
" Namens der städt. Armen-Dcputatron:

769 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Geübte Steinschläger finden Beschäftigung.

Meldungen werden Neugasse6 entgegengenommen.
Wiesbaden, den 20. Januar 1897.

Stadtbauamt.

Bekanntmachung . __
In - er» vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftratzc Nr. 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertherlt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstrasie Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Ma gistrat

Englischer Hof.
Bloch, Ktr . u. Krau Lodz

Grüner Wald.
de Vries, Ingen . Frankenthal

tfm Gemünd
Offenbach
Düsseldorf
Nürnberg

Berlin

Bonn
Strassburg

Berlin

Donnerstag, den 21 Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistner
1. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . Bellini.
2. „Kind im Einschlummern “ aus „Kinder-

scenen “ .
3. Slavischer Tanz No. 8 . -
4. Rondo capriccioso
5. II . Finale ans „Fidelio“
6 Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) . • - - -
Violine-Solo : Herr Concertm . Irmer.

7. Fantasie aus „Das Glöckchen oes
Eremiten “ . .

8. Erviti -Marsch
Abends 8 Uhr:

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Schumann.
Dvorak.
Mendelssohn.
Beethoven.

Wagner.

Maillart.
Komz&k.

Abonnements -Concert.

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“
2. Marche heroique
3. Lied an den Abendstern aus _

häuser “ .
4. Grubenlichter , Walzer .
5. Serenade . - - - -

16. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella
7. Potpourri aus „Carmen“
8. Meine Nachbarin , Polka

,Tann-

Suppe.
Saint -Sagns.

Wagner.
Zeller.
Braja.
Frz . Schubert.
Bizet.
Waldteufel.

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor
ragender Künstler.

Freitaff, den 22 . Januar, Abends 71/* Uhr:
flO.  CONCERT.

Mitwirkende:
Herr Eugen d ’Albert

und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

11. Ouvertüre zu „Medea“ . . . . Bargiel.
12. Concert in G-dur für Clavier mit Orchester Beethoven.

Herr Eugen d’Albert.
|3 . Adagio, molto e cantabile , dritter Satz

aus der 9. Symphonie . -
|4 . Ungarische Zigeunerweisen für Clavier

Herr Eugen d’Albert.
15. Festklänge , symphonische Dichtung
1 Eintrittspreise:  I . nummerirter

Glück,
Bauer,
Lübke,
Stingelwagen
Kabelitz,
Josephsohn
Wiesmann,
Cottler,
Bernstein,

Hotel Happel.
Baum, Kfm. Essen
Schuhmann , „ Frankfurt
Feul , Gutsbesitzer Lebeeriz
Herrmann , Kfm. u. Fr . Cöln
Levison , „ Stuttgart
Kaiser , Fbkt . m. T . Aachen

Hotel Hehenzollern.
Durlacher , Priv . Frankfurt
Blüthe , Frau

Hotel Kaiserhof.
Arras Coblenz
Mr. u. Mrs. Merritt Barmen
Baron und Baronin Purre de

Tourtonion Montpellier
Dietrich Düsseldorf
Schreieck , Priv . Freiburg
Hoesch, Frl .'
Schriever , Frau

Goldene Kette.
Rothrock , Kfm. Castel
Laumann , Frl . Frankfurt

Hotel Kehler.
Ruetz , Ingenieur

Kirchheimbolanden
Gros, Maler Ems
Vollmer, Kfm. Schwetzingen
Schommartz , Kfm.

Charlottenburg
Nassauer Hof.

Kiehn , Rittm . a. D, Berlin
Curanstalt Bad Nerothal

Kahn u. Frau Mainz
Schmithals , Kfm. Kreuznach

Nonnenhol.
Feiler , Kfm, Berlin
Bierhals , „ Neuenburg
Pies , „ Langbreitheim
Petri , „ Mannheim
Thies , Kfm. u . Frau „

Pfälzor Hof.
Roth , Seemann Hamburg

Zey u. Frau Arnsberg
Ehrlein , Kfm Stuttgart i
Rühl , Metzger Schotten
Siman, Coiffeur Bielefeld
Eggers u. Frau Frankfurt

Quallenhof.
Bürzenyak u. Frau Mainz
Mayer, Kfm. u. Fr . Frankfurt
Wagner , Wwe. Hof Hausen
Eichhorn ,Schlosser Hannover
Scheer , Reisender München
Fahrenberger , Musiki. ,

Quisitaaa.
Dr . Overbeck m. Familie

Dortmund
Hotel Rose.

Geuter Frankfurt
Mr. u. Mrs. Forbes London
Miss Hetehes »

Weisoeo Rots.
Biberneil , Kfm. Hannover

Weisser Schwan.
Bauchwitz , Kfm. Halle
Sonnenfeld , Frl . „
Reuter , Frau Rüdesheim

Hotel Schweinsberg.
Drinhausen , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Spiegel.
Otto, Baumeister Meissen

Hotel TannMuser.
Ffairi,  Kfm . Kaiserslautern
Hemmerle , Kfm.> Frankfurt
Aletter , Frau Berlin

Taunus-Hotel.
Meyburg, Fabrikant Jülich
Berg, Landr . St .Goarshausen
Mrs. u. Miss Coles London

Hotel Victoria.
Wassersehleben u. Fr . Giessen
Heidsiek , Fbkt . Newyork

Vier Jahreszeiten.
Stark , Frau m. 2 TöchternAmsterdam
Klomer , Frl . Denzbaag

Hotel Vogel.
Cohn. Kfm. Berlin
Uldhorn , Fbkt . Mecklenburg

Hotel Weins
Blass, Ingenieur Essen
Dr . Trost , Apoth . Kiedrich

Zauberflöte.
Mertz, Kfm. Frankfurt
Cremer, „ Cöln
Seid, Chef Biebrich

Godesberg
Freiburg

Beethoven.
Tausig.

Liszt.
Platz 4 Mark;

Auszug aus den
LivUstaudsregistern ' der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Januar 1897»
Geboren:  Am 17. Jan . dem Gärtnergehülfen Johannes

Waffex e. T. N . Johanna Caroline Elise. — Am 19. Jan . dem
Taglöhnex Bxuno Schneider e. T . N. Wilhelmine Regina . Am
18. Jan . dem Jmmobilien -Agenfen Johannes Schuchting e. © .
R . Otto Stephan »- . — Am 19. Jan . dem Echloffergehulsen
Wilhelm Wolf e. T . N . Anna Elisabeth. — Am 17. Jan . dem
Schaffner Dietrich Otto e. S ., N . Philipp Johann.

Aufgeboten:  Der Zuschneider Johann Friedrich Heinrich,
-en . Johannes Wurlich hier, mit Emma Luise Caroline Rosine
Lohse zu Apolda. — Der Wirkergehülse Friedrich Wilhelm Paul
Mosiq zu Apolda , mit Catharine Christine Meißner daselbst. —
Der Hausdiener Anton B -llö hier, mit Wilhelm,ne Josefa , gen.
Maria Paulv hier. — Der Tagldhner Carl Reichert hier, mit
Marie Catharine Allendörfex hier. - Der Diener Josef Jager
hier , mit Luise Frank hier . — Der Bäcker Carl Wilhelm Thumm
zu Frankfurt a. M ., mit Catharina Elisabeth Ofer daselbst.

Gestorben:  Am 19. Jan ., Emmy . geb. Echoen, Wwe.
dr« Kdnh l. General -Majors Rudolf von Tiedemann , alt b3 I.
6 M . 3 T . — Am 19. Jan ., Heinrich, S . des Kaufmann » Carl
Kirchner, alt 17 D. ^
_ Königliches Standesamt.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Dir Arbeiten zur Herstellung einer Kanaltheil-

strecke in der Lanzstraste, Länge 190 lfd. m, Profil
45/30 cm, sowie eines größeren Geschiebesammlers
daselbst, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdiensistunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58«, eingesehen, letztere aber auch von dort
gegen Zahlung von 0,50 Di. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 28 . Januar 1897 , Vormittags lö Uhr,
einzureichen, -,u welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Wiesbaden, den 16. Januar 1897.
Der Ober-Ingenieur:

748 Frensch.

äDi » *o v • *• —-— - - /
II nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark. — Karten -Verkauf

der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Dircctor : F . Hey ’l.

Zweiter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag, de» 23. Januar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

DeT Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise von
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent-UMSO UOI Uiu viiub *** — —-
spechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Herren ; Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen gestattet
ist. Der Curdirector : F . Hey ’l.

Fremden -V crzeichnisi
vom 20 . Januar 1897.

Hotel Adler.
Hubbauer , Kfm. Esslingen
von Loebecke , Rittmstr . d. L.

u. Frau Nachroda
Moser, Kfm. Berlin

Hotel Aegir,
Hobrecker Westig

Alleesaal.
Bösner, Fbkt . Augustonthal
Dickmann , Frl . „

Bahnhof-Hotei.
Mülls, Kfm. Kaiserslautern
David , „ Heidelberg

Schwarzer Bock.
Freist, v. Seckendorff u. Frau

Rüsselsheim

(Aus amtlicher Quelle.)
Oietenmühie

Kononoff Petersburg
Mazurkiewicz, Kfm. u. Frau

Posen

Ononlr H+i* Vliwlni-.VVul Inf

Hotel Einhorn.
Heimberg . Kfm. Frankfurt
Rondhad , „
Salowski, „
Richter , „
Marx, „

Eioonbahn-Hotol.
Hainz , Kfm. u. FrauNordhausen
Thoilmann , Kfm. Neustadt
Bergmann , „ Düsseldorf

Berlin
Hamburg

Berncastel
Frankfurt

U Rnrnnua Manchester 1

ill . Mm öffentliche Kekiintmchmge«
Hofzverkanf in der Obersörsterei

Wiesbaden.
Freitag , den 22 . Januar 1887 , von Vor«

mittags 1« Uhr ab. sollen in der Gastwirthschast
Zum Waldhorn " zu Clarenthal aus den Schutz-

bezirken Fasanerie (Förster Abraham  zu Fasanerie)
und Hahn (Förster Wallenborn  zu Hahn) aus den
Distrikten 30 und 32 Bleidenstadterkopf folgende Hölzer
öffentlich versteigert werden.

Eichen : 1 Abschnitt6 Mir. lang, 74 Ctm-
Durchmesser, 4 Rm. Nutzscheitholz, 17 Rm. Scheit-
und Knüppel, 80 Wellen.

Buchen : 15 Rm. Nutzscheitholz, 1317 Rm.
Scheit, und Knüppel 86,70 Hdt. Wellen. ^

Das Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr an Aarstraße
und Kesselweg, dasselbe kann bereits jetzt besichtigt
werden. Die betr. Förster ertheilen auf Wunsch nähere
Auskunft. Die Bedingungen werden im Termin be¬
kannt gemacht. 245»

Bekanntmachung.
Donnerstag , 28 Janna»

b. I , Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend. werden in dem Gemeind«'
wald zu Dotzheim folgende nach'
stehend aufgeführten Holzsortimente
öffentlich meistbietend im Distn"
„Mittlere Weitzeberg ", Ab'

theilung versteigert:
19 Eichenstämme von 15,18 Festmeter,
8 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz,
2 „ „ Knüppelholz,

100 Stück Eichenwellen,
3 Buchenstämme von 2,20 Festmeter,
2 . Raummeter Buchen-Schichtnutzholz,

181 „ .. Scheitholz,
17 * „ Knüppelholz,

2000 Stück Buchenwellen,
75 .. Nadelholzstämme, 74,07 Festmeter,
67 Raummeter Nadelholzschichtnutzholz,

ll50 Stück Nadelhvlzwellen,
50 Ausbuschreisig. j

Zusammenkunft an der Lachwiese. Den Steigerer"
wird bis l . Sptember d. I . Credit gewährt. ^3*

Dotzheim , den 20. Januar 1897.
Der Bürgermeister:

fr, ; r
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Dir englische Thronrede.
* London, 19. Januar.

DoS englische Parlament ist heule mit einer Thron-
r ed e eröffnet worden, die sich ganz im Rahmen des bis¬
her Gewohnten bewegt. Sie sagt zunächst, daß die Be¬
ziehungen zu allen Mächten  fortgesetzt freund¬
lich seien. Sodann erwähnt sie die Vorgänge in Kon¬
stantinopel  und andere im ottomanischen Reiche vor-
gckommene furchtbare Metzeleien, die die Aufmerksamkeit
der Mächte, die den Pariser Vertrag Unterzeichneten, her-
auSgefordert hätten. Dem Parlament würden Aktenstücke
vorgelegt werden, in denen die Erwägunge» dargclegt
worden seien, die dir Mächte veranlaßt hätten, die gegen-
wärtige Loge der Türkei zum Gegenstände sorgfältigster
Bcrathungen ihrer Vertreter in Konstantinopel zu machen.

Dos mit Genehmigung und Unterstützung der Königin
unternommene Vorgehen des Khediv»  gegen den
Khalifa sei bis jetzt durchaus erfolgreich gewesen. Den
durch britische Offiziere und Mannschaften unterstützten
Truppen des Khedivs gelang eS, die fruchtbare Provinz
Dongola der Civilisation zurückzuerobern, und zwar durch
Operationen, die mit bemerkenswerthem Geschick ausgeführt
wurden. Der Weg für ein weiteres Vorgehen, wenn es
vom Parlament für wünschenSwerth erachtet werde, stehe
offen.

Die britische Regierung hat mit den Bereinigten
Staaten vereinbart, die als Freund Venezuelas  dar¬
um baten, den Streit zwischen Venezuela und Britifch-
Guyana einer schiedsgerichtlichen Entscheidung zu unter¬
breiten. Es sei mit Venezuela rin Abkommen erzielt
worden; die Königin hoffe zuversichtlich, daß dadurch eine
Beilegung der Streitigkeiten herbeigesührt werde, ohne die
Interessen der Briten, die in strittigen Gebieten Besitzungen
erworben hätten, zu gefährden.

Tie Königin spricht ihre Befriedigung auS über den
Abschluß des allgemeinen EchiedSgerichtsver-
lragS mit den Bereinigten Staaten,
welche die Meinungsverschiedenheiten zwischen England und
Amerika beilegen sollen, und giebt der Hoffnung Ausdruck,
der Abschluß möge noch weiteren Werth dadurch erlangen,
b"ß er andern Mächten nahe lege, sich diesen Grundsatz zu
>̂gcn zu machen und dadurch die Gefahr eines Krieges

bedeutend abzuschwächen. Der Ausstand in Matabele- und
Maschonaland sei unterdrückt.

Ferner erwähnt die Thronrede die gedrückte Lage der
3ucker i n du str ie in den westindischenCol on i en
und kündigt die Einsetzung einer Commission an, die diese

Lage untersuchen soll. Weiterhin heißt rß, die Königin
hege tiefes Mitgefühl mit den durch die Hunger » »
n ot h in Indien Betroffene». Die indische Regierung
mache alle Anstrengungen, um das Elend zu mildern. Auch
die Pest sei in Bombay und in Kuratschi auSgebrochen;
trotz der Vorsichtsmaßregeln lägen noch keine Anzeichen für
die Abnahme der Seuche vor. Die indische Regierung sei
angewiesen worden, die kräftigsten Maßregeln zur Be¬
kämpfung der Seuche zu treffen.

Bon de« Budget  heißt eS, daß, während die Re¬
gierung ängstlich bestrebt sei, jede unnöthige Ausgabe zu
vermeiden, die gegenwärtige Nothlage dem Parlament nicht
gestatten werde, eine kluge Fürsorge für die VertheidigungS-
mittel deS Reiches außer Acht zu lassen.

Schließlich kündigt die Thronrede folgende GesetzeS-
vorlagen an:  Förderung deS Elementarunterrichts,
Entschädigung der Arbeiter bei Unfällen, Vermehrung der
militärischen VcrtheidigungSmittel deS Reiches, Errichtung
eines LandwirthfchaftsamtS für Irland, eine Novelle zum
Gesetz für Aktiengesellschaften und schließlich einen Entwurf
über daS Verbot der in Gefängnissen anderer Länder her¬
gestellten Maaren.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 20. Jan.

DaS Ereigniß des Tage»
bildete gestern im preußischen Abgeordnetenhause ein« kurze,
aber intercffante Rede des Ministerpräsidenten Fürst
Hohenlohe  über den Verkehr des auswärtigen Amts
mit der Presse und über die Stellungnahme des preußischen
Staatsministeriums zum Prozeß Leckert - Lützow.
Wiederum hatte der konservative Graf Limburg -Stirum
— „sein verehrter Freund" , wie Fürst Hohenlohe mit
leichtem ironischen Aoklang im Tone ihn nannte, — des
Fürsten Erscheinen im Abgeordnctemhause provozirt, durch
Ausführungen, die u. A. die Einigkeit innerhalb der
preußischen Regierung in Zweifel stellen. DaS erste Mal,
im vorigen Jahre, zog Graf Limburg-Stirum gegen den
Fürsten Hohenlohe in die Schranken, indem er auf die
Nichtanwesenheit deS Ministerpräsidenten bei einer Gelegen¬
heit hinwieS, „wo eS sich um die Vertheidigung der
Kronrechte handele". Damals wie jetzt parirte Fürst
Hohenlohe mit seinem Humor den Angriff. Namentlich
das Centrum und ein Theil der Linken sekundirten dem
Ministerpräsidenten, und insbesondere der Abgeordnete
Rickert  rief ein freudiges„Sehr wahr!" und „Sehr
richtig!" nach dem anderen. Die Rechte erhob zwar an

keiner Stelle der Rede Widerspruch, aber ihr Schweigen
deutete bemerklich genug auf Unbehagen. Der Schlußsatz
der Rede: daß in allen politischen Grnndanschauongen
vollkommene Uebereinstimmung im Ministerium besiehe,
hatte übrigen» keinen ganz so kräftigen Beifall zur Folge,
wie man nach den vorhergehenden Kundgebungen erwarte»
konnte. Der Abgeordnete Richter  bekannte sich denn
auchi« seiner, an satirischen Streiflichtern reichen Etats¬
rede zu einer gegentheiligen Auffassung von der Einheit¬
lichkeit de» Ministeriums. Es sei eine bloße Bereinigung
von zu verschiedenen Zeiten und unter verschiedenen Um¬
ständen und Rücksichten ernannten Ministern.

*

Der Besuch deS Grafen Goluchowski
und die herzliche Aufnahme, welche der leitende Minister
Oesterreich-UngarnS in der deutschen Reichshauptstadtge¬
funden, habe» auch den letzten Rest einer etwaigen Ver¬
stimmung über die bekannten Hamburger Enthüllungen fort¬
gefegt. Sämmtliche österreich-ungarische Blätter sind voll
des Lobe» über die überaus warme Aufnahme de» Grafen
Goluchowski in Berlin, sie heben die auszeichnende Be¬
handlung hervor, die dem Minister Seiten» de» deutschen
Kaiser» zu Theil wurde und versichern, daß die Bespre¬
chungen mit den leitenden Staatsmännern in Berlin die
erfreulichsten Ergebniffe, völlige Uebereinstimmung in allen
aktuellen Fragen, gehabt hätten; und die» gelle sowohl
von der Aussprache über die allgemeine Lage al» über die
Erörterung einzelner Fragen. Die Blätter betonen ins¬
besondere noch, daß die Ernennung MurawiewS zum rus¬
sischen Minister des Auswärtigen weder den Anlaß zur
Reise GoluchowSki» noch einen hervorragenden Gegenstand
der in Berlin gepflogenen Besprechungen gebildet habe.
Man erwartet eben in Wien so wenig al» in Berlin durch
den neuen Minister eine Aenderung der auswärtigen Po¬
litik Rußland».

•
Keine internationale Regelung der  Arbeiter¬

schutzgesetzgebung.
Aus eine vertrauliche Anfrage deS Schweizer Bunde»-

ratheS haben, wie ein Berliner Blatt aus Bern erfährt,
die europäischen Industriestaaten geantwortet, e» besteh«
für eine internationale Regelung des Arbeiterschutzes keiner¬
lei Aussicht. Die Regierungen der Industriestaaten ver¬
halten sich auch ablehnend gegen die Einrichtung rineS
internationalen Bureau für Arbeiterschutz, welche- der
BundeSxath vorgeschlagen hatte. In Folge dieser Sachlage
wird der Bundesrath die internationale Arbeiterschutzsrage
auf sich beruhen lassen.

Mascagni » „Iris ".
Bon Alma Dalma . *)

Original- Feuilleton des „Wiesbadener Generalanzeigers".
(Nachdruck verboten.)

. . . Ich habe nahezu einen ganzen Monat bei
Magcagni in seinem glänzenden Heim in Pesaro verbracht.
. Der Maestro hat eine ungeheuere, aus vierzehn

kleffgen Gemächern bestehende Wohnung, im ersten Etock-
werke deS Roßcai-Konservatoriums tnne, dessen Direktor
Miscagni bekanntlich ist.

Hier führt Frau Nina Mascagni daS Scepter, eine
"°ch immer ganz reizende, energische Blondine, mit
Seistvollen, blitzenden, schwarzen Augen, und dem liebens¬
würdigsten Lächeln auf den Lippen. Ja , sie führt dar
Zepter, d. h. die eigentlichen Herrscher find doch die
"rei Kinder Mascagni'S, zwei reizende Buben und ein

entzückendes Mädel. Alle blond, lockig, nnd von
*"'«» ganz drollig resoluten und peremptorischen Aus¬
ten . Mimi, der Aelteste, hat jetzt daS „reife Alter"

ficben Jahren erreicht, und eignet sich infolge dessen
eben die höhere Bildung an. Dias, der Jüngere, ist
'.uns Jahre alt und Magliucia die Jüngste— und »eben.
" gesagt, daS echte Abbild der Mama, hat daS sünfte

Jahr noch nicht überschritten.
MaScagni im Kreise seiner Kinder zu sehen, daS ge-

?°rt mit zu den anmuthigste» Bildern.
»Cosa ouole, io misento ancora ragozzo almeno co»

°ro.« Wgz wollen Eie, auch ich fühle mich noch jung,
'"igstens mit meinen Kindern."

Aas*) Die berühmte Cingerin , die berufen ist, in Amerika
>«t(rC(?®ni* -Tavelto" und seine „Iris " zu creiren, bietet einen
Neu. «|nten  Einblick nicht nur in da» Heim, sondern auch in das

«ierk des berühmten Komponisten.

DaS hört man wohl tausendmal, wenn man sich über
die hingebungsvolle Art verwundert, mit der der glückliche
Vater auf sich herumklettcrn und an den Haaren zausen
läßt, worin namentlich Magliucia ganz Hervorragende»
leistet.

DaS Heim MaScagni» ist in geradezu künstlerischer
Weise auSgestattet. Da» Eßzimmer in altdeutschem Stile.
MaScagnis Arbeitszimmer aber ist höchst originell, mit
Möbeln, die alle Stilarten in sich vereinigen und die der
Maestro selber in einem Anfluge bizarrer Laune ge¬
zeichnet hat.

Eine der wichtigsten Räumlichkeiten ist — der Billard¬
saal. Ein Tag ohne Billardpartie zählt für Mascagni
zu den verlorenen. Er ist aber auch ein ganz vorzüglicher
Spieler, der selbst als Profesfionel sich Ruhm und Aner¬
kennung schaffen konnte.

Außerordentlich und gerne spielt MoScagni, nebenbei
gesagt, auch da» von ihm sportsmäßig betriebene Pallone-
Spiel, eine Art .Fußball", bei dem jedoch nicht die Füße,
sondern nur die Fäuste in Thätigkeit gesetzt werde», und
bei welchem eS selten ohne ein blaueS Auge abgeht.

In diesem seinen idyllischen Heim nun, lernte ich
des Maestro neueste Oper „Iris " kennen.

Was soll ich denn von der Musik sagen?
Daß sie mich entzückte? Nein, das war zu wenig,

sie riß mich hin. „Und mögen die Unglücksraben des
Ruhms" von Mascagni auch jetzt nur als von dem
Manne reden, der nur noch von dem Ruhme der Caval¬
leria zehre, angesichts des neuesten Werkes Mascagnis
würde ihr Urtheil sicher verstummen, denn — meiner
Ansicht nach, und ich bilde mir ein, von Musik etwas zu
verstehen— steht Mascagnis „Iris " weit, aber weit
über seiner Cavalleria.

Es ist ja wahr, sein Intermezzo gehört mit zu dem
Köstlichsten, was mustkaltsch in den letzten Jahrzehnten

geleistet worden, in der »Iris " aber ist ein Duett, daß
sicherlich bald ebenso populär, wenn nicht populärer wer¬
den dürfte, als das berühmte Intermezzo der Cavalleria.

Der Stoff hat den Komponisten aber auch völlig
gefangen genommen, und er ging mit einem solchen Ent«
husiasmus an die Arbeit, daß er thatsächlich einen Mo¬
nat lang fast nicht zum Schlafen kam.

Mitten in der Nacht sprang er oft aus und warf
die Melodien zu Papier, die „wie ein Sturm sein Ge¬
hirn durchflutheten."

Der Inhalt der „Iris ", deren Libretto bekanntlich
Jllica, der beste lebende Librettist Italiens , und selbst
eine vollendete Künstlernatur da geschaffen, ist in kurzen
Zügen folgender:

Iris ist ein junges, unschuldvoll reines japanisches Mäd¬
chen, die mit ihrem blinden Vater in stiller Zurückgzogenheit
lebt. Nichts von den Leidenschaften und Schlechtigkeiten
der Welt kennend. Ihr ganzes Leben ist nichts als ein
Traum von Freude, von Glück und Sangesfreudigkeit.
Sie singt der Sonne entgegen, sie singt ihren Puppen,
und über sein Glück, solch ein Kind zu besitzen, vergißt
ihr Vaier sein eigenes Unglück.

Ein junger japanischer Prinz, den alles Schöne be¬
geistert, sieht das junge Mädchen und hört ihren Sang.
In leidenschaftlicher Liebe entbrennt er zu ihr, und sein
ganzer Sinn ist nun danach gerichtet, sie zu besitzen.

Durch Beihilfe seiner Diener gelingt es ihm) die
Schöne— während ihr Vater abwesend ist — zu ent¬
führen. Diese Szene ist ungemein dramatisch, und die
Arie der „Iris " dürfte zuverlässig den Erfolg diese»
Aktes zu einem stürmischen machen. Auch der Prinz
und der Vater haben übrigens in diesem/Akte wahrhafte
Glanznummern. Die Szene endigt mit der Rückkehr des
Vaters, der das Haus öde und verlassen findet, und
verzweifelt nach seinem Kinde ruft.
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Die Fratze deS internationalen ArbcitcrschutzeSist be>
kanr.tlich durch dir berühmten Kaiserlichen Februar-Erlasse
vom Jahre 1890, welchen am 1b. März die von dreizehn
Staaten beschickte Arbeiterschutzconferenz in Berlin folgte,
zu hervorragender Bedeutung gelangt und ist für die Be-
urtheilung deS Rücktrittes des Fürsten Bismarck, der jene
Erlasse, obwohl er sie nicht billigte, redigirt hatte, maß¬
gebend. Der schweizerische Bundesrath, der am 4. Febr.
die Einladung zu einer Arbeiterschutzconferenz in Bern er-
lassen hatte, zog dieselbe am 25. Februar mit Rücksicht
aus die Berliner Aufforderung zurück, hat späterhin aber
die Mission übernommen, der Frage ständig ftine Auf¬
merksamkeit zu widmen. Die oben gemeldete Entschließung
bedeutet den formellen Abschluß eincS Versuchs, dessen Miß¬
erfolg schon vorher Niemandem verborgen war.

•

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

19. Januar : , , _
Der CentrumSführer Dr. Lieber  hielt es heute bei Be-

rathung eine» Antrages des RationalliberalenHammacher
(Einrichtung von Zoll-AuskunftS-Behörden) zum Etat des
Reichsschatzamts für angezeigt, die Illusionen, die sich der
preußische tFinanzminister Dr. M i quel über die Stellung
des CentrumS seinen finanzpolitischenPlanen(Reichsfinanz-
rrform) gegenüber gemacht hatte, noch einmal gründlich zu
zerstören, nachdem er vor einigen Tagen schon in der
Budgetcommission des Reichstages Herrn Miguel tronlsirt
hatte, indem er ihn mit dem sagenhaften, schatzhütenden
„Lindwurm" verglich. Die Gegnerschaft, die Dr. Miquel
de« Lieber'schen Echuldentilgunsgeseyentwursz in der
verflossenen Session bezeigte, kann ihm der Centrumssührer
nicht vergessen. Für die 50 bis 60 Reichstagsabgeordneten
War es eine angenehme Abwechslung in der etwas„breiten‘
zollpolitischen Debatte, Herrn Dr. Lieber mit dem ganzen
ihm zur Verfügung stehenden Pathos gegen den „Mann
der Ueberschüffe" zu Felde ziehen zu hören. Reichsschatz-
sekretär Graf Posadowsky  strich behaglich seinen im¬
posanten Patriarchenbart. . . Der Schatzsekretärka n n
guter Dinge fein: setzt doch der Abgeordnete Richter  alle
Hebel in Bewegung, den Einzelstaaten, durch Erhöhung
der Beiträge der Einzelstaaten um 40—50 Millionen, die
schönen Ueberschüsse, wieder„abzuknöpsen". weil da» Reich,
schon mit Rücksicht auf die kommende Artillerievorlage, daS
Geld nöthiger brauche. Beiläufig ein seltener Fall, daß
Herr Richter einmal, und sogar auS freien Stücken, der
Reichsfinanzverwaltung etwas „bewilligt."

Der zweitr Akt ist voll Licht und Farbe. Die Szene
spielt in einem der fröhlichsten Theile von Tokio. Die
Theaterräume find reich geschmückt und erleuchtet, der
Klang der Sarnisrn und des Koto ertönt, reizende Geister
singen und tanzen, Gäste kommen in ihren Palakinen
und Dschiarikas daher, kurz, überall herrscht buntes,
freudiges Leben.

Hierher ist auch Iris von de« Prinzen geführt
worden. Sie hat noch immer ihre kindliche Unschuld be¬
bewahrt und glaubt, sie sei plötzlich in die Herrlichkeiten
de» Paradiese» versetzt. Und da sie ihr Glaube gelehrt
hatte, daß im Paradiese Jeder Alles vermöge, so versucht
sie zu male», allein es sind nur farbige Kleckse, die sie
heroorbringt. aber kein Bild. Nun versucht sie, auf dem
Samisen ihr Lied zu begleite». Die Begleitung ist schrille
Disharmonie. Da erfaßt sie blinde kindische Wuth und
sie wirst Farben, Bilder und Instrumente zu Boden. In
diesem Augenblick tritt ihr blinder Vater ein, der sie
überall gesucht. Er hört ihr- Worte, aus denen er zu
hören glaubt, daß sein Kind nun — eine Verlorenei-i.
und er flucht ihr. DaS Final- ist hier geradezu großartig
und muß in seiner gewaltigen Kraft auch gewaltig auf
Jedermann wirken. I « dritten Akte wird Iris — die
de» Vater» Fluch nicht überleben kann, tobt ausgesunden.
Der Traum von Glück war z» Ende, die häßliche Wirklich¬
keit hatte sie gestreift. Im zweiten Akte ist eine reizende
komische Arie für den Tenor und da» schon früher hervor-
gehobcne Duett zwischen Iris und dem Prinzen.

Mascaani selbst schrieb mir, ehe ich bei ihm war,
um an der Quelle meine Rolle zu lernen: . Das Libretto
ist glänzend. Wenn meine Musik dem Publikum nur
halb so gefällt, wie mir das Libretto, dann wird der
Ersolg ein enormer. .

Und nun noch einige Worte über MaScagni als
Lehrer. Seine Wirkung als solcher läßt sich in ein Wort
zusammensaffen: sascinireud. Dabei ist er zielbewußt und
energisch, und eS ist geradezu wunderbar, was er zumal
als Orchesterdirigent auS einem verhältnißmäßig mittel¬
mäßigen Materiale Alles zn machen versteht.

Aber auch für den Sänger ist er eine Ossenbarung,
und wer mit ihm eine Rolle durchnimmt, der kann sicher
sem, auch in Her kleinsten Nuance daS Höchste erreichen
zu können, wa» erreicht werden kann.

Ich — werde in Amerika die Iris creire». Ich
habe mir durch meine LobeShymne von jetzt den Ersolg
nur erschwert. Ich weiß eS. Aber was verschlägt'«, ich
bin desselben ja sicher, denn ich bin in die. JriS" vcrticbl.

Deutschland.
* Berlin . 19. Jan. (Hos . und Per ° n ° l-

Nachrichten .) Beide Majestäten  besuchten am
Dienstag gelegentlich deS Spazierganges durch den Thier¬
garten daS Atelier deS Bildhauers Prof. Baumbach,
kgl. Schlosse arbeitete der Kaiser  mit dem General von
Hahnke. Abends entsprach der Monarch einer Einladung
des Generals v. Arnim zum Diner. Donnerstag findet
beim Kaiserpaare das alljährliche Botschastcrdiner statt.
Dem Zaren  ist die neue deutsche Marinerongliste durch
unseren Marineattachee in Petersburg überreicht worden.
— Der österreichische Minister «ras GoluchowSk,
hat Berlin wieder verlassen. Montag Abend hatte er eine
längere Besprechung mit dem Unterstaatssckretär des Aeußeren
v. Rotenhan. — Geh. OberregierungSrath Stander  ist
in Berlin gestorben.

— An den Staatssekretär von Stephan
richtete der Kaiser  anläßlich der Eröffnung der direkten
unterseeischen Telegraphenverbindungzwischen Deutschland
und Spanien, Portugal, sowie darüber hinaus mit Asrlia,
Affen und Amerika ein herzlich gehaltene« Handschreiben.
Der Monarch hofft, daß die Weiterführungd-S Kabel«
nach Nordamerika in gleicher Weife gelinge» und damit das
große Werk seiner Vollendung entgegengesührt werden möge.

— DieEntlassung d e S Re d acteur S Gresen
von der . Franks. Zeitung" aus der ZwangShast ist aus
direktes Einschreiten des Reichs kanzlerS  zu-
rückzusühren. Der Reichskanzler habe sich dieser Tage über
die Sachlage eingehend Bericht erstatten lasten und darauf
die Aufhebung der Hast angcordnet.

— Im ReichskanzlerpalaiS  fand beute Vor¬
mittag 10 Uhr eine Besprechung der Mitglieder de.
Staatsministeriums statt. Man darf annehmen. daß diese
Ministcrbejprechungmit den gestrigen Aeußerungen des
Grasen Limburg-Stirum auS Anlaß des Prozcffes Lecker!-
Lützow im Zusammenhang stand.

— In Sachen von Tausch  hatte heute Oberst,
lieutenantG aede eine längere Vernehmung vor dem
Untersuchungsrichter Herr. Gegen 12 Uhr Mittags verließ
Oberstlieutenant Garde in Begleitung des Untersuchungs¬
richters den Moabiter Justizpalaft und kehrte in diesen
kurz nach2 Uhr zurück, woraus die Vernehmung ihren
Fortgang «ahm. Dieselbe war nach3 Uhr noch nicht
beendet.

Ausland.
* Stockholm , 19. Jan. DaS Budget für

18  9 8.  das heute im Reichstage vorgelegt wird, balancirt
in Einnahmen und Ausgaben mit 119,276,000 Kronen
oder 71/* Millionen mehr als im Budget deS lausenden
Jahres. Der Ueberschuß de» frühere» Budget» betragt
26 Millionen, von denen 14 Millionen für da» jetzt vor¬
gelegte Budget bestimmt werden.

erkennt den einz-lstaatlichen Vertretern nicht das Recht zu. über die
Politik des Reichstages oder einzelner Parteien nn Reichstage zu

Staa'tSftkre' tSr P » fadowSkY:  Daß der preußisch- Finanz,
minister dem Sentrum bezüglich der Fortbildung der Clausula
Franckensteineinen Borwurf gemacht haben soll, beruht meiner
Ansicht nach auf einem Mißverständniß. Ebenso glaube ich ver-
sichern zu können, daß der preußische Finanzminlster auf dem
Standpunkte steht, daß in der Schuldentilgung fortgesahren werden
muß. Wenn di« Regierungenauch nicht mehr an Ueberweisungen
erhalten sollen, so müssen sie doch andererseits dagegen geschützt
werden, daß sie nicht etwa in Zukunft mehr an Matrikular. Bei»
trägen zahlen müssen, als ihnen an Ueberweisungen zugehen.
Dem Bundesrathe liegt ein Gesetzentwurf vor, welcher ungefähr
von diesem Standpunkt ausgeht. Ich hoffe daß sich der Bundes
rath über diesen Gesetzentwurf einigen wird, der dem Hause dem-

"^ Abĝ B^ n"nigse n hofft auf ein- Verständigung über die
Finanzpolitik unter formeller Beibehaltung der Klausula Frankcn-

ftem  SH ® r 'a f Limburg - Stirum (kons .) hofft ebenfalls,
daß sich mit der Zeit zwischen den Parteien eine Einigung über
die Regelung der Finanzverhältnisse zwischen Reich und Emzel.
staaten erzielen laffen werde. Unrichtigs-l , daß ' Miner Preußen
hierbei vorgezogen werde. Dies könne sich in schlechten Jahren am
ehesten helfen. Gerade die kleinen Staaten mutzten gegen Zusalle
fichergestellt werden. Es muffe ein- feste Norm hergestellt werden
zur Regelung der Ueberweisungenund Beitrag- tm Interesse
der Sparsamkeit und im Interesse deS föderativen Charakters des

^ '^Abg. Enneccerus  meint , die Anhäufung der Schuld sei
gerade eine Folge der Klausula Frankenstcin.

An der weiteren Diskusston betheürgen stch noch die ^ ogg.
Pichler (Centr .) und Lieber (C -ntr.). Eingegangen,st di«
Interpellation Hahn wegen der Fisch-reidampf-r.

Die Weiterberathung wird auf morgen1 Uhr festgesetzt. Inter¬
pellation Hahn. Rest der heutigen Tagesordnung.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 19. Januar.

Die zweit- B-rathung deS Et-tS wird beim Etat des Reichs.
schatzamtS fortgesetzt. Hierzu liegt eine Resolution Hammacher vor
auf Errichtung von Zollauskunftsstellen. ^ ,

Abg. Lenz mann (sreis . Volksp.) stimmt der Tendenz der
Resolution zu, wünscht aber eine Re.chsbehörde. Dem Wirrwarr
und der Confussion zwischen den Bundesstaaten, ,a sogar innerhalb
der einzelnen Bundesstaaten, müsse gesteuert werden. Die Roth,
wcndigkeit einer Besserung sei bereits bet einer früheren D-batt-
dargelegt worden. Um si- vollständig zu machen, muffe man aber
Rcichsbehördcn errichten, sonst würden z, B. dlypreußischcn Be-

| Hörden ganz im Geiste des preußischen Flnanzmmisters urtheilen,
1 Abg . Hammacher (natl .) befürwortet seine Resolution. Er
befürchtet, daß der Vorschlag L-nzmann's rundweg von den Re¬
gierungen als verfassungswidrig abge'ebnt werüê In Frankreich
bestehe ein- richterliche Entscheidung, und Handel und Wandel be¬
fänden stch wohl dabei. ,, . „

Abg Freiherr v. Stumm (freie Reichsp.) will für den
ersten Theil der Resolution Hammacher stimmen, der zweite
scheine ihm schweren Bedenken zu unterliegen. Dte verschiedenen
Gerichte könnten auch dann verschieden entscheiden und der Zweck
wäre verfehlt. > . .fX

Abg. Freiherr v. Heyl (natl .) würde für die inzwischen em-
gereichte Resolution Lenzmann stimmen. Er erwartet aber zunächst
eine Erklärung der Regierung. , , , _. h

Staatssekretär Gras PosadowSky:  ES haben auf Grund
einer früheren Resolution eingehende Erwägungen stattgefunden.
Die Regierung habe jene Resolution aus staatsrechtlichen Gründen
abgelehut. Die Frage ist eine sehr verwickelte staatsrechtliche, rech-
üche und zolltechnische. Der Handelsstand wolle einheitliche En^
scheidungen. Die Differenzirung der Entscheidungen werde stch
aber nicht vermeiden laffen. Gewisse Uebelstände könnten nicht ge-
leugnet werden. Der erste Theil des Antrags Hammacher wäre
ernstlicher Erwägungen werth. Im zweiten Dheil des Antrag
liege aber ein Ausschaltcn des Bundesratbs.' Derselbe werde stch
nochmals cingebend mir der Frage beschäftigen.

Aba. B e ckh (frs. Volksp.) tritt für den Antrag Lenzmann em,
Abg, Ulrich (Soc .) beantragt, im Falle der Ablehnung des

Antrages Lenzmann die Resolution Hammacher anzunehmen -
Aba shrese (frs . Vqql spricht für den Antrag Lenzmann,
Abg' Hammacher (natl, ) -. Das Bedenken der Ausschaltung

deS Bundesralhes, das der Staatssekretär geltendg-machthat. ' st
unzutreffend. Der Bundesrath hat schon jetzt em g-wiffcs Control,
recht gegenüber den Entscheidungen der Einzelstaaten. Grundsatzüch
gebe ich dem Antrag Lcnzmann den Vorzug,
nach der gegenwärtigen Lage der Dinge sur einen Schlag ins

^ ALg Lieber (C .r.) wird mit seinen politischen Freunden
für den Antrag Hainmacher stimmen, dessen zweiter Alml U\nt
wesentlichen Bedenken errege, Redner gebt i°d̂ nausd >,Agriffe
ein die im Abgeordnelenhause gegen die Reichsstnan,Politik undi «Rniitif  des E-ntrumS gerichtet wurden. Sr

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

* Berlin . 19. Januar.
Am Ministertisch: Fürst zu Hoh-nlohe. Dr . Miguel Thielen,

Dr . Bosse, Frhr . von Hammerstein, Schönstedt, Brefeld, Frhr . von

*** Präsident von Köller  eröffnet dir Sitzung um 11 Uhr
15 Min.

Fortsetzung der ersten Etatsbcrathung,
Zunächst nimmt Geheimrath Alt hoff  d °S Wort, um gegen-

über dem Abg. Sattler die in der Bcsoldungsvorlage vorgcfe.,ene
Regelung der Besoldung der Umversitäts. Professoren zu recht-
fertigen.

Hierauf gibt '■ .
Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe  wörtlich >olgend-

Erklärung ab : Ich bin zu meinem Bedauern genöthlgt, »eure
wieder einmal gegenüber meinem verehrten Freunde, dem Herrn
Grafen Limburg-Stirum , einige Bemerkungen zu machen. Der Herr
Abgeordnete hat gestern die Beziehungen des Auswärtigen Ami
und des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten zur Prepe
berührt und einer abfälligen Kritik unterzogen, wie ich auS den
heutigen Morgcnjournalen ersehen habe. Er erkennt zwar an, dag
vas Auswärtige Amt mit der Presse in Verbindung stehen muffe,
er verlangt aber, daß von dem Verkehr mit dem Auswärtigen Amt
diejenigen Zeitungen ausgeschlossen werden sollen, welche gg
andere Ressorts intriguiren." Ich kann mir nun kein rechtes» t»
davon machen, wie eine Zeitung gegen ein Ressort intriguiren kann.
Vielleicht sollte das heißen, daß der Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten einem Journal , das gegen einen Reffortminister, zum
Beispiel den Justizminister oder den Landwirthschaftsmimster,
Opposition macht, die Verbindung aufkündigen solle. Ich gestehe,
daß ich eine solche Forderung nicht für ganz ernst nehmen kann-
Der Herr Abgeordnete beklagt dann, daß untergeordnete Leute
empfangen würden. Ja , soll denn im Auswärtigen Amt eine Art
Hoffähigkeit der Journalisten eingcführt werden? (Heiterkeit,)
meine, die Erfahrungen, die mit Hrn. v. Lützow gemacht worden
sind, könnten uns in dieser Beziehung als heilsame Lehre dienen,
(Heiterkeit.) Der Herr Abgeordnete beklagt ferner, daß der Prozeß
Leckert-Lützow überhaupt nicht vermieden worden sei und daß man
nicht den Unfug durch Verhandlungen mit den RessortS beseitigt
habe. Erst im Laufe der gericbtiichen Untersuchung hat sich9er®“®'
gestellt, wie ich vorweg bemerken will, daß durch eine Reihe lalsch"
Auskünfte eines Kriminalkommissar« über den Ursprung von
Zeitungsartikelnwiederholt Verdacht und Mißstimmung unter hohen
Beamten und gegen solches erzeugt worden war. Selbstverständlic»
konnte wegen der Verwicklung eines Kriminalkommissars als Zeug
in dem Prozeß nicht auf die Strasversolgung der gerügten Preß'
treibereien verzichtet werden. (Sehr wahr ! links.) Aus Achtung
vor den Gerichten enthalte ich mich zur Zeit eines weiteren Urtbcli
über diesen Kriminalkommissar, so lange das eingeleitete gerichmH
Verfahren noch schwebt. Der Prozeß Leckert- Lützow war aber a
sich nothwendig und nicht zu vermeiden. (Sehr richtig! links.)
war verpflichtet, den Strafantrag zu stellen. Es handelte sichu
verläumderische Beleidigungen gegen Beamte des HosS und o
Auswärtigen Amts. Da wäre mit Verhandlungen zwischen den
RessortS nicht- zu machen gewesen; eS mußte an das Gericht un"
damit an die Ocffentlichkeit gegangen werden (sehr richtig! »n /
und ich stehe nicht an zu erklären, daß ich die Hülfe des Gene»
auch ferner überall da in Anspruch nehmen werde, wo ich -*>
lcumdungen und Beleidigungen gegen Beamte in der Presse begeg ■
(Beifall links und im Eentrum). Diesem Vorgehen wideilpric»
nicht die preußische Tradition, sondern sie erfordert es. Ich
merke dann am Schluffe noch, daß Frhr . v. Marschall m ° '

1 Prozesse nicht vorgegangen ist, ohne fortlaufend dasStaatSmlNifferi
in Kenntniß zu fetzen; er hat von diesem die ZustimmungS
seinem Vorgehen erhalten. Wie man daraus einen ^ “'" 9
Einheitlichkeit des Ministeriums hcrleiten will, ist nnr nicht erffn
lich, (Sehr richtiglinks .) In allen politischen Grundanschau
ungcn — das erkläre ich hiermit — besteht vollkommene lieberem
stimmung im Ministerium. (Lebhafter Beifall.)

Abg. v. Zedlitz - Neukirch (freicons .) suhrt au«, daß
für seine Person durch die Ausführungen des Mmisterprafiden
beruhigt sei, doch spricht er die Befürchtung aus, daß d,e E>n»°>
lichkeit des Regimentes — die Hanptbedingung für eine» c"
stitutionellen Staat — von vielen Schichten der Bevölkerung»
mißt wird. Ein« bleibe unverständlich, wie ti  kommen tonn» » *
jahrelang von Beamten der politischen Polizei '« der 4. »
Hetzereien getrieben worden feie», ohne daß die Möglichkeit ex'stiri
dieser Geinemgefährlichkeit Einhalt zu thu». Mit dem Etat ist
Redner im Allgemeine» «inmrstand«,. « e »"»ff- vor
langen, daß denn Ablauf der Handelsverträge d,e Neuregelungmm Kwnden der Landwirthschast gemacht werde.
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Das Geheimnis der Creolin,
Von Bernard Derosne.

(Autorisirtc freie Übersetzung von Philipp Freibank .)
17) (Nachdruck verboten.)

Arme Augusta! Sie allein wußte die Ursache,
weshalb sie Philipp Sutherland in einer Nachschrift in
dem Briese an ihren Bruder in Maphwood eingeladen
hatte. Sie wußte auch, wie grausam ihre Hoffnungen
getäuscht worden warenI Sie hatte die schönsten Toiletten
gemacht, sie hatte sich so sehr angestrengt, liebenswürdig
und graziös zu sein — aber alles vergebens. Vergeblich
hatte sie auf Philipp Sutherland ihre rosigen Wangen,
ihre Grübchen und ihre blauen Augen einwirken lassen.
Alles war umsonst. Ihr Vetter Philipp erlag gleicher¬
maßen mit ihrem Bruder dem Zauber der Creolin. —
Sie war nicht Zeugin der Scene auf der Terraffe; aber
»ichsdestoweniger sagte ihr ihr weibliches Gefühl, wes¬
halb Philipp Sutherland und Eoeline Rogan diesen
Morgen nicht zum Frühstück kamen. Deshalb war auch
Augusta Sutherland schlechter Laune, auch sie hatte
dunkle Ringe um die Augen, denn sie hatte die ganze
Nacht geweint.

Das Frühstück nahte sich seinem Ende, al» Frau
Sutherland die Abwesenheit ihres Neffen zu bemerken
schien; sie frug nach demselben.

»Philipp ist abgereift", sagte ruhig Lucy.
„Abgereist, abgereist, wohin?» srug Frau Suther¬

land anscheinend mit großer Ueberraschung.

»Er ist nach New-York zurückgekehrt", sagte Lucy;
„denn er reiste früh des Morgens ab, lange, ehe Sie
sich erhoben."

Frau Sutherland schien noch mehr überrascht
zu sein.

.Nach New-York zurückgekehrt, so plötzlich? Hat
Philipp Dir davon ein Wort mitgetheilt, Arthur?»

„Kein Wort. Woher weißt Du da», Lucy?"
Ich sah ihn heute früh gegen sechs Uhr sein Zimmer

verlassen. Ich stehe um diese Zeit gewöhnlich auf ; und
als ich meine Thür öffnete, sah ich ihn mit seiner Reise¬
tasche in der Hand aus seinem Zimmer kommen. Ich
frug ihn, wo er hinwolle, und er antwortete: „In das
Verderben; lieber anderswo sterben, als hier leben!"

Lucy wiederholte diese hoffnungslosen Worte Philipps
mit derselben Ruhe, als wenn es die Antwort auf die
einfachste Frage gewesen wäre. Sie sagte aber nicht»
davon, wie wild und wirr er sie ausgestoßen hatte.

Alle verfielen in ein neues Schweigen und der
Name Philipp wurde bis zum Ende der peinlichen Mahl¬
zeit nicht mehr genannt.

Arthur Sutherland vergeudete diesen herrlichen
Morgen in einem unruhigen Kommen und Gehen, ohne
Zweck und Ziel. Er erwartete Eveline heute ganz ver¬
geblich; nun erblickte er sie auf einen Augenblick, al» sie
mit ihrem Großvater und seiner Mutter in den Wagen
stieg, um spazieren zu fahren.

Wenn die Migräne Eoeline verhindert hat, zum
Frühstück herunter zu kommen, so konnte sie das junge
Mädchen doch nicht von einer Spazierfahrt zurückhalten.

Dieser Tag wurde für Arthur Sutherland der längste
seines Lebens. Er fuhr fort, ohne Zweck und Ziel im
weiten Park umher zu wandern und fortgesetzt Cigarren
zu rauchen; dabei unterhielt er sich in abgerissenen
Sätzen mit Lucy, welche sich ihrerseits so wenig liebens¬
würdig zeigte, wie ein Igel.

Die Glocke hatte soeben das erste Zeichen gegeben
und die rothen Strahlen der untergehenden Sonne ver¬
goldeten die Kastanien- und Ahornbäume der zum Herren¬
hause führenden Allee, als der Wagen die drei Aus¬
reißer zurückbrachte. Dieselben wurden von Arthur im
Speisesaale mit einer fieberhaften Ungeduld erwartet.

Die Post hatte im Laufe des Tages Herrn Rogan
einen äußerst wichtigen Brief mit dem Poststempel New-
York gebracht. Er eröffnete ihn und sein Gesicht bedeckte
sich, während er denselben las, mit einer düsteren Wolke.
Sein Sachwalter theilte ihm mit, daß Frau Lawrence
g-fährlich erkrankt sei, und daß er sofort nach New-York
reisen müsse, wenn er sie noch am Leben antreffen wolle.
Herr Rogan legte den Brief mit verwirrter Miene auf
einen Tisch. Madame Lawrence war eine weit entfernte
Berwaydte, aber die einzig lebende neben seiner Enkelin
und er hielt es für seine Pflicht, der Bitte der Sterbenden
nachzukommen.

Die einzige Schwierigkeit bot Eveline. Wie ist es
möglich, fragte der Greis, sie so plötzlich von hier fort¬
zunehmen? Würde ich sie hier lassen, sie wäre sofort
eine Beute der auf sie lauernden Gefahr. Sie wünscht
auch gar nicht fortzugehen, sagte er zu sich selbst; warum
soll ich sie also wo anders hinbringen; das arme Kind?
Die Zeit ist da, um ihr alles zu offenbaren, weshalb
kann ich sie hier nicht allein zurücklaffen, ehe ich ihr die
volle Wahrheit gesagt habe. Und aus diesem Grunde
werde ich wohl abreisen und Eveline hierbleiben. Doch
werde ich alles, was das unselige Geheimniß betrifft,
aufschreiben- Armes, unschuldiges Kind! Möge Gott
Dir helfen, Dein Unglück muthig zu ertragen!

Der zweite Schlag der Glocke erklang, als Herr
Rogan sich zum Speisesaal begab; er mußte sich selbst'
anstrengen, um seine geistige Bewegung zu verbergen,
seine Enkelin befand sich schon unten; sie plauderte mit
Arthur Sutherland in ihrer gewohnten lebhaften Weise.
Der Greis bemerkte mit großem Schmerz die Annäherung
seiner Enkelin zu Arthur Sutherland. Trotz aller ihm
dabei aufsteigenden Bedenken theilte erden Tischgenossen
mit, daß er den nächsten Tag nach New-York ab¬
reisen müffe.

Alle waren überrascht; Eveline stieß sogar einen
leisen Schreckensruf aus.

„Du gehst nach New-York, lieber Großpapa? Wirst
Du mich mitnehmen?"

„Nein, mein Liebling," sagte der Greis — und
Arthur, welcher ganz blaß geworden war, athmete er¬
leichtert auf.

»Du bist ja nicht für die Reise vorbereitet und da
ich acht Tage ausbleiben werde, so möchte ich nicht
haben, daß Du Dich so anstrengst."

Herr Rogan begab sich sofort nach dem Diner auf
sein Zimmer, um seine Briefe zu erledigen.

Aber Alles hatte sich gegen Arthur heute verschworen.
Ein Geräusch von Rädern ließ sich vernehmen und kurz
darauf trat etwa ein Dutzend von Freunden ein; dieselben
gehörten der Gesellschaft der Gutsnachbarschaft an. Drei
„schreckliche Mädchen" bemächtigten sich sofort Eoelinens,
so daß es Arthur unmöglich wurde, nur ein Wort mit
seiner Herzerkorenen zu sprechen. Arthur Sutherland
verwünschte deshalb die drei jungen Mädchen zu allen
möge .,tn  Orten, nur nicht in den Himmel.

Nicht lange nachher nahm eine der ältesten Damen
den unglücklichen Verliebten in Beschlag und ließ ihn
nicht eher frei, als bis ihr Wagen zur Abfahrt herbei-
gerufen wurde; nach allen diesen Hindernissen hatte er
kaum Gelegenheit, Eoeline in ihre Zimmer hinaufsteigen
zu sehen.

Sie klopfte zuerst an die Thüre ihrs Großvaters
an, um ihm gute Nacht zu sagen. (Sc  war , wie sie be-
merkte, immer noch am Schreiben; er ließ sie kaum ein-

Neues aus aller Welt.
— Der Ehescheidungsprozeß des Fürsten Wrede

beschäftigt gegenwärtig das Seine-Tribunal. Fürst Wrede vcr-
heirathete sich im Juni 1892 in Paris mit Ludmilla, der Tochter
eines österreichischen Polizeirathes Waldener. Der Fürst dielt Lud>
will« Waldener für rechtlich fähig über ihre Hand zu disponiren,
da ihre erste Ehe mit einem der orthodoxen Religion ungehörigen
Doktor Dabrianki durch die Petersburger Synode als nichtig er¬
klärt worden war. Die Synode gab als Begründung an, daß
kein orthodoxer Geistlicher die Trauung vorgenommen hätte. Nach
«Niger Zeit suchte Fürst Wrede seine Freiheit wieder zu erlangen,
*s wurde festgestcllt, daß die orthdoxe Kirche bei der Ehe des
Fräuleins Waldener mit Herrn Dabrianki gar nicht zu inter-
beniren hatte; denn Fräulein Waldener sei als Katholikin in
Oesterreich getraut worben, ihre Ehe mit Dabrianki müsse somit
»och dem in Oesterreich geltenden kanonischen Recht als unlöslich
"»gesehen werden. Dieser Auffassung schloß sich das Münchener
Bericht, welches vom Fürsten Wrede angerufen wurde, an und
"»nullirte die in Paris geschlossene Ehe. Daraufhin verheirathete sich

Fürst in Genf mit einer BrasilianerinNamens Carmen de
«lbear. Nun soll das Seine-Tribunal entscheiden, ob sich der
Fürst' bee Bigamie schuldig gemacht hat und wer die richtige
Fürstin Wrede ist.
~ — Fürstliche Wcinhiindlcr. In folgendem interessanten
schreiben zeigen die Prinzen August und Karl von Bourbon ihre
^«chäfts-Eröffnung als Weinhändler an: „Als die Königin Maria
^»toinette, unsere Ahnfrau, im Templc die Strümpfe des Dauphin,
»»seres hohen Großvaters, stopfte, büßte sie in den Augen der
»̂klt nichts von ihrer hehren Majestät ein. Als Ludwig XVII.

Uhrmacher wurde, um seinen Kindern Brod zu geben und bis
Mtdie  N »cht Feuerwerken arbeitete, war er der Achtung
<>2 f würdig . Unser Vater hat ebenfalls gearbeitet und am
|7 ’ Juli 1877 an unsere Tante Amölie geschrieben: „Du meinst,
z î ülelen Kindern und keinem Vermögen müffe ich viel arbeiten.

** ist wahr; aber ich habe stets mit Muth und Befricdiauna ge¬

arbeitet und war dann Abends, wenn ich vom Tagewerk müde
nach Hause kam, stets der glücklichste der Menschen, wenn ihre
Mutter die Streiche der Kleinen erzählte. Karl XI., unser Oheim
und Haupt unserer Familie, Erbe Ludwigs XVII., der erste
„König des Heiligen Herzens", hat im Handel und durch Hand¬
arbeit das Brod sich erworben, das er jetzt genießt. Wir wollen
auch arbeiten, unser Brod verdienen. Aber unser Name »er¬
schließt uns jede Laufbahn. So lange der Pariser Appellhof uns
nicht Recht gegeben hat, sind wir, die Kinder Frankreichs, gesetzlich
nicht Franzosen. Wir können nicht einmal Soldaten werden, wir,
die Nachkommen so vieler tapferer Feldherren: Philipp August«,
Ludwigs des Heiligen, Franz I., Heinrichs IV. Wir müßten uns
hierzu naturalistren lassen oder in der Fremdenlogion dienen! Das
hieße uns selbst verleugnen! Eine einzige Laufbahn bleibt uns
also offen: der Handel. Seit mehreren Jahren wohnen wir in
Südsrankreich, wo wir bleiben wollen. Im Süden blüht aber
heutzutage ein Zweig, der Weinhandel, den wir deshalb unter
nehmen. Vor Ihnen wollen wir kein Geheimniß haben; Die¬
jenigen, die Ihnen ihre Dienste anbieten, sind Ihre Prinzen und
Freunde: Auguste de Bourbon, Charles de Bourbon."

* Ernstes und Heiteres aus dem Leben Du Bois-
Reymonds erzählt ein Kundiger in den„StettinerN. Nachr.".
Der Gelehrte liebte manchmal etwas gesuchte, aber plastische Ver¬
gleiche. So sagte er, wenn er von der im Muskel aufgespeicherten
„potentiellen Energie" sprach: „Der Muskel gleicht einer Loco-
motive im Schuppen; jeden Augenblick bereit, loszufahren!" und
als er über die freie Zuchtwahl vortrug, meinte er: „Meine
Herren! In der Thierwelt hat das Männchen die lebhafteren,
schillernden Farben und den Gesang dazu, um das Weibchen di>
mit anzulocken. Bei den Menschen ist dies auch nicht viel anders.
Tin Lieutenant mit einem schönen Tenor wird bei den Damen
immer mehr Erfolg baben, als etwa ein Professor, der nicht singen
kann." — Es ist bekannt, daß Hclmholtz von Dühring und seiner
Partei angegriffen wurde, indem sie den Ruhm, das Gesetz über
die Erhaltung der Kraft entdeckt zu haben, Robert Mayer zu¬
sprachen. Zu dieser Zeit war cs gerade, als Du Bois-Reymond

zusammen mit Hclmholtz einen Kandidaten prüfte. Nachdem dieser
eine starke Unkenntniß der physiologischenOptik gezeigt hatte,
richtete Du Bois an ihn die Frage: „Können Sie mir sagen, von
wem der Augenspiegelist?" In seiner Angst verneigt sich der
Kandidat gegen Du Bois - Reymond und sagt: „Vom
Herrn Gehcimrath!" Darauf Du Bois gegen Helmholtz gewendet:
„Du siehst, mein lieber Helmholtz, wie Dir selbst die Candidalen
Deine Verdienste um die Wissenschaft nehmen wollen." Ein an.
dcres Mal war er durch die vollständige Unkenntniß eines Candi-
daten zuerst derartig verblüfft und dann so in Zorn gebracht, daß
er seine Taschenuhr zog und ries: „Nun, vielleicht können Sie mir
wenigstens die Frage beantworten, wie spät es ist, wenn ich Ihnen
meine Uhr vorlege." — Du Bois-Reymond verlor niemals seinen
Humor und seine Geistesgegenwart. Bei der Einrichtung des im
Jahre 1877 gegründeten Physiologischen Instituts wollte Du Boi-
unter Anderem auch die neuen Silberreflektoren in Thätigkeit
zeigen. Er begann daher seine Rede: „Meine Herrschaften! Sie
sehen, wir sind hier im Halbdunkel! Jetzt sage ich aber: es werde
Licht —Merkwürdiger  Weise geschah aber gar nichts; da ruft
Du Bois noch einmal: „Es werde Licht" und eine Stimme von
der Galerie antwortet: „Herr JeheimrathI et jetzt nichI" Im
ersten Augenblicke herrscht- eine peinliche Stille, als aber Du Bois
meinte: „Sie müssen mich schon entschuldigen; aber eine Stimme
von oben meint, es ginge nicht," da brach allgemeine Heiterkeit au«.

~ Was eine englische Schriftstellerin haßt ! Eine
englische Revue fragte eine sehr bekannte Schriftstellerin, Miß Marie
Corelli, was ihr auf der Welt am meisten verhaßt sei Sie er-
widerte: „1. Der Mann, der sich für einen allmächtigen Gott hält.
2. Die Frau, die ihr Leben nicht mit Reinheit und Treue einer
großen Liebe weihen kann. 3. Die radfahrendeu Frauen und im
Allgemeinen alle Frauen, welche äffische N-lchahmerinnen de»
Mannes sind. 4. Die amerikanischen Millionäre. 5. Herr William
„ c*,errvlein ' „ 3 "j cn  schwärmender englischer Kritiker) und sein

Gott Ibsen. 6. Die Frauen der hohen Gesellschaftskreise, die den
öffentlichen Verkauf ihrer Photographien gestatten." - Nun weißmanS wenigstens. "
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führte ste hinaus und fetzte seinetreten, umarmte sie,
Arbeit fort. . . .

Es war ein sehr langer Brief, den der alte Mann
mit zitternder Hand schrieb, und viele Thronen träufelten
auf das Schriftstück herab. Als es zwer Uhr schlug,
hörte er mit dem Schreiben auf, faltete de« Brief zu.
sammen, steckte ihn in einen Umschlag, welcher an die
Adresse seiner Enkelin gerichtet war und verschloß den¬
selben in seinem Pulte. ... ~

Herr Rogan»erbrachte eine verhangmßvolle Nacht,
Die Aufregung mar zu groß für ihn gewesen. Wahrend
er sich der qualvollen Arbeit unterzogen hatte, seiner
Enkelin das auf ihm und ihr lastende Gehermmß wahrheits¬
getreu zu entschleiern, durchlebte er selbst noch einmal
die Schrecken der Vergangenheit; der dabei empfundene
Schmerz glich dem, welchen das Aufreißen einer kaum
vernarbten Wunde verursacht. Beim ersten Leuchtendes
jungen Tages eilte der Greis ins Freie, damit die
Morgenluft ihn erquicke.

(Fortsetzung folgt.)

'Wichtig für alle

Ihre« in PaletotS, Havelocks,
Joppen, Anzügen,
Jaquettes, Capes,

Kleiderstoffen,
sowie

Möbeln, Betten,
Polsterwaaren,

Blumenfreundes
Wer sein-T °Pfgewächse, Blumen

und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und me
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original.

entnehmen Sie am besten unter den
coulantesten Bedingungen bei

auf

Mainzer
SchuhlmM

kauft man gut und billig
mehr als

30 Sottn Kerren
Zug. «nd Haken-Stiefel,'
prima Handarbeit , im Preis « von
S - l » Mk.. Arbelterschuhe
von 4 .26 Mk. an . Wasser-
ftiefel 12 Mk., Mädchen
uiib Knaben-Schnür- und

«napfstiefel in «ur garantirt guter Waare . Damen-
Knopfstiefel mit ausgew. Knopflöchern vonS Mk. an. Winter
«chnhwaaren zu jedem Preise.

Credit H.Rttchler
Neugaffe T

Präparat
Chemiker Heffe's

Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet daS Gelb-
werden der Blätter und macht
daS öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen vlüthen . Gänzlich geruch¬los! Bon sparsamstem Lerbrauchl
Biele Anerkennungen über
glänzende Resultate. » Büchse
60 Pfg . und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro-
spekte gratis und franko. 190b

tqr Als Geschenk verwendbar,
versende zum Ausnahmapreise

&  Einsendung von5®5 große Büchsen.
Chemiker 8 . N . lleaao,

in Pausa (Sachs.)

. 17 G - ldgaffe 17
Philipp Schönteld.

Fär jedes Paar leist « Garauti-
2338  Reparatur schne ll und billig

Punsch-Essenzen
von loa . Seiner , J. A. Gilka , Herrn . Ja«. Peters & Co. Naohf.
und Aderen.

zx Acht SlbiochOtl-Miich. s
J/i und 1 Flaschen , sowie im Anbruch , empfiehlt

J.  Haub , IW, «ft 13.

Inspektor gesucht.
« -k.FWK.Nnk. Vers -Gesellst!

Gine erst̂ best ^ nges. Lebens-Un^ Verst-Tesellscĥ nchtenergisch. Herrn von angenehm, Berkehr. welcher a»
Ober-Inspektor für den Bezirk WieSbadenausgedUdet
wurde. Branchekenntnist nicht erforderl. Voranst-u^ g
mit Fixum event. sofort. Nähere-  r « d.utu uifeww **’»»*♦• - k~"

BtiölüItW fettn.Mgkk 50 Pf. ,.
wird fortwährend ausgehauen __

34 Adlerstratze 34.
2393 » ttloeava . e

Nm 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst. -W

« _. ciacn  di „ - Rubrik bitten wir bi, I« U». B -rmitt- , » i» uus-r« « k»-di>i°° - iuz° Ii- !. °u
A 3 g ' - — - - - — Breas . . | ffc , BeMltt ™

Massiv gold

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
insämmtlichen Schmncksacheu,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden

Zur Uebernahme eines alten,
gut rentirenden Geschäfts mit
Grundstück u . Geschäft im Wertbe
von 100,000 M ., wird eine Ber-
bindung mit 30,000 Einlage ge¬
sucht. Offerten unter Ehrfsre
0. 20 an den Verlag d. Ztg .̂

12 — 20000

4651

Robes
«. Confeetion.

LtzLdeißstickerei wird schönu
billig besorgt Hermann-

straste 12, 3 Tr. l. 1547*

ante, alte Backsteine
billig abzugeben. Näh . Adler-
straste «0 . 1. Stock bei
1548* EHarl Auer.

Ktilkttembtiltil,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer-
berg14 , Hth . Fnip . a

in leicht.Federwagen , Break,

«7. ! ! Ä ' s »» . « » .
pänner -Lchlitten preiSwerth zu 1Bureau - oder Vertrauensposten.

verkaufen. 242 ^
Nab, in der Exped. d. Bl.

Nuchenschcit

Den geehrten Damen zur ge
fälligen Nachricht, daß ich jetzt
Bismarck-Ring 18, III.
wohne. 2414
Anna Hebingcr.

Loose -Haus
aller in Preußen [1411*

erlaubten  8 o o f e
DK HV» « vier Webergaste36,

gegenüber d. Stadt Frankfurt,
empfiehlt und versendet

Kieler» Berliner Geldloose
Loos Mk. 1, 11 Stück Mk. 10.
Ziehung d. 6.— Zieh . d. 11 . s «br.

Ale Stidtettwrlintfn,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steiugasse 3,  3 Tr. rechts.

Ale Ltzikilkmünlii

wird GlaS,
Marmor , Ala

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenftände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nach?., Kirchgqste 23 , 2

werd. prompt u . billig angrfertigt
Nerostraße 34, Vdh. 1. St . l.

Kleider gut und billig
ange' erligt in U- auß . dem Hause
M 8 - Schwalb,cherstr . 14,  Part.

We - en billiger
Kadeumielhe!

neue Feder
. Chld.° o. Ankeruhr
| Reinigen 140
-Neue Uhren

aller Art
_ _ » II« pbi !l«o »t.

Strengst Gewissenhastigkeit
Chr. Langt 920*

Uhrm. Gold, und Silbcrarbeiter,
28 Steittgass« 28.

Gekittet

Käuffcund Verkäufe

8  Klafter- -n.i-holz, sowie 20 » Elchen-
speiche« sind abzngeben bei

^aood rieäler,
Wirth,

221b i « Kiedrich.

^auborH wein

Ei » kleiner Kaffen-
schrank zu kanfen ge¬
sucht. Off. mit Preis¬
angabe, sowie Große
unt. Chiffer A. 59 an
die Exped d. Bl . i486*
E».in hübsches Oelgemälde
- (Landschast) billig zu verkauf

Händler verbeten. Näheres Feld
straße 1. Parterre . 1412*

Zu verkaufen:
Neue Betten . Kleider- U- Küchen¬
schränke, Verticow .Gallerieschränke
Schreibtisch, Tische und Stühle
Saalgaffc 3, Parterre.

welche ihrer
Niederkunft ent¬
gegensehen, fin¬
den gt., freund¬

liche Aufnahme bei Frau Kr, « er,
Äebamme. Felds,w 15, Part,  a

löltttll,
Für Schuhmacher!

Sohlleder , Absallstücke für Repa¬
raturen , Fleck und Gelenkleder
per Pfd . 30 Pf, ., bei Mehrab-
nahme billiger 1433

Ein Einspänner silb.
plattirtes Geschirr

billig zu verkaufen 1421*
l »h . Ohly , Kellerstraße 14

sahrrad'UL"

>Hohe Caution . Ost . u . » 60
!an di- Erp , d. Bl.  1440*

Tüchtiger

Lvmpioirisl
flotte»

_jnet Kornbrannt
- wein (gar . für echt) p. Ltr.
Mk. Metzgergaff« 27. 2394

Korrespondent nnd
i Buchhalter,
| mit allen vorkommenden Bureau«
arbeiten vollkommen vertraut,
sucht P-st-nd. Stelle.

Gest. Offert , erbeten unt . st. 8.
an die Elv . d. Blattes . 2436

Zu,. HausburM
sofort gesucht bei

Harry Sützengnth,
Schwaiba cherstr.  15 . _

£fhr fiaflsftc lieT

Kanartenhähne M
«nb Weibchen billig zu verk. ! bei be

Steingaffe 2» 2 St . l

Ein Lehrlillg mit guter
Schulbildung per Ostern gesucht.Alb. kvrnrmöl,
4422 Lederhandlung .,ss =;

1Lehrmädchen
für Putzgeschäft gesucht.
M . Eckhardt , Schuw .17,2 » ^Ecke

,utt . .1 sowie pr,m«
big, z. verk. Stcing
fWn Federkarren,
'S - Bett und ein Kink

mit schöner Handschrift be> be
scheidenenAnsprüchen eine Stelle
a. Schreibqehülse. W -Schmidt,
Geriltitssekr.. Moritzstr. 27 . 2343

Bett und ein Kinderbett bill.
zu verlausen 1432*

Ad elheidstr. 24 , Hth. 1. St.
Eine gute vollständige

Gin Tapezierer
sucht Arbeit im Haus bei billiger
Berechnung . Faulbrunnenstr . 10
m Dach.

Uetthi
fit menl-M - a
Ardkitsmuheei«

im Rathhavs.
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus^
Abtheilnng für Männe»'

Arbeit finden:

Ladeneinrichtung
für Specereigeschäst ' "
vk.Hirschgrabe » 26,r

. bill. zu
,Lad. 1393

Fra«
>gesetzten Alters wünscht Stelle
auch auf dem Lande. Gest. Off
uni Ul. 62 an d. Exp. d. Bl

2 kltg.Mosürnimsigk
und 2 feine Dominos billi-
zu verkaufen. 44 3I'

große Bnrgstr. 7 , 2. St . r.
8Ei « fast neuerM

kBtshttI!t>jk»«tB
zVverkaufen . Näh . beil . Riegler , j 1« Verkaufen . 4408

Westcndstr . » !, St 6. Part.

WmWrWkM
schnell m. Garantie . Neue Näh-schncll
Maschinen zu
E . Brau »,
straße s-

Fabrikpreisen bei
aerstein, Walluf-

a

Nähmaschine
für Schneider , eine große, sehr
gut erhaltene, wird anderweitiger
Einrichtung halber zu verkaufen
gesucht. Näh . Exped. 1438*

Güte

1424 * I Hellmundstr . 8 , H . , 3 St.

Pfalz. Landbutter
ä Pfund 87 Pfg . a

Hcllmundstraße 41 , im Laden

Für
Compiolru.Rüse
sucht «ine Baumaterialien -Hand'
sung in einer Stadt am Rhein

Ein WchknBrmlt
u. ein Kinderwagen billig zu
v»rf . Blücherstr. 24 . Hch. 1. 2488

»aiilg »,e v" *r » 7 ’ ^,
zu sofortigem oder baldigem
tritt einen tüchtige « , ß* z
waudte« jungem
Branchekundige werden bevor¬
zugt. Offert, » mitabschriften und « evaltS-
ansprüche» unter4 . » . an
llnck » , » » « «!»»-. Frauk-
sgpt a M fc149/'2

Ei » junger Mann
verheirathet, »7 Jahre
alt, welcher im Besitz
von guten,Zeugnissen
ist, sucht baldigst einen
Vertrauensposten, als
Bote oder als Kassirer
in hiesiger Btadt . auch
in nächster Umgebung
Cckution kann nach Be
lieben gestellt worben
Näh. Monergasse 9,
Parterre _̂1381*

lOrtVuc ÄteUeni

WäMmMklitt
zur Bedienung einer vierseitigen
schwedischen Hobelmaschinegesuchtw. r,aü Wwe.,
202b Biebrich.

1 Ausläufer
1 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Hausbursche
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Steindrucke!
1 Vergolder
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Lackierer-Lehrling
1 Wagner -Lehring
1 MalerLehrling .
1 Steindruckrrlehrling geg-M -

Arbeit suche» r
2 Buchbinder
3 Glaser
3 Installateur,
2 Kausleut,
3 Knechte
2 Köch-
4 Krankenwärter
3 Küfer ,tl
1 Kut ' chcrs. Herrsch,
4 Lackirer
2 Maler
1 Photograph (Pr. Zeug »,/
2 Sattler
3 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher

o
£
3

&

&n
o
£
3

&
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Wohnungs -Anzeiger
ttonö>rei8 unter dieser des ^ «sertionsvreis bei tatJnsertionspreis unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten
10 Pfg . pro Anzeige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnente«

monatlich 8 Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermischen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnüngs -Anzeiger " de» „Wies»
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und allwöchentlich als Sonderausgabe iu allen Hotels,
Restaurants, Cafes , Cigarrenhandlungen re.
gratis vertheilt wird. Der Jnsertionspreis beträgt
für kleine Wohnungs -Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger
Aufnahme nur eine Mark , bei täglicher Aufnahme
nnr zwei Mark pro Monat.

H3€ H > CH

Miethsgesuche
Schöne geräumige

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör , wenn
möglich Balkon und Barten , per
1. April cr. zu miethen gesucht.

Gest! Offerten unter F. 400
an die Exp. ds . Blattes.

Wims gesucht,
2 bis 3 Zimmer mit Küche,
von kaufm. Beamten , gegen Bex.
waltung des Hauses . Gest.
Offerten unter P. A. 500 an
die Expedition erbeten. a

2 ijimmer onü We
Bon alleinstehender Frau in der

Mühe der Schwalbacherstraße zu
miethen gesucht. Offert, mit
Preis u. Z. 58 an die Exp.,d. Bl.

Kl . Billa
mit mindestens 5 heizb. Zimmern
hi  schöner Lage zu miethen ge-
ŝucht. Best. Offert , u . U. l.. ISO
an die Trpcd. ds . Blattes.

Vermiethungen

Ae vollständig
rcnov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

AlelWstr. 81
2. Etage , 5 Zimmer , 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug , Bad , zwei
Mansarden , zwei Keller ,c. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 2501

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude , ist die
2. Etage, 5 Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche.
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 2521

ifltnraftraljt 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 2503

Herrngartenstr. 10
1. Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh .,
sowie Mitgebrauch des Hinter¬
gartens , evt. noch Parterre zwei
ganz separ. Zimmer , auf 1. Apr.
u. auch früher zu vm. Näh . bei
Steinmetz . Oranienstr . 13 . 1439*

MoritzslkiP 35
ist die Bel ' Etage (6 Zimmer mit
Balkon) zu vermiethen. Einzu-
sehen zu jeder Zeit.  2350

3»r(UI»ci
Wohnungen.

Zu verk. oder zu verm.
Bill « „Rosenkranz",
Leberberg 1V mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmohilien -Agentur von
2402 J. Chr . Glücklich.

Umra/tragt la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 2502

eilUHleti'tfr 31
am Kurgarten, ist die2.Etage,
8 herrsch. Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u . Keller, weg. Weg¬
zug, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr . 41 , 3 rechts. 2478

StiWkch 13.
elegante Wohnung von 4 Z
Küche und reichlich Zubehör
1. April zu vermiethen. 2

WeUritzstr. 22,
2 Wohnungen Bel Etage,
je 8 Zimmer mit sämmtl.

z« vermiethen . Näheres
im Laden. 2255

Mittel-
Wohnungen.
Keüttßrsße 22

eine neuherger. 3 Zimmer-Woh-
nung per sofort oder später zu
verm. Näh . 2 Treppen . 1277*

MsWraße 72,
Gartenh., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh. an
bessere »ente 1. April
zu verm. Preis 330 Mk.
Daselbst auch Mans.-Woh.
v. 3 Zim. z. verm. 1222

Große » Umsatz» kleine» Nutzen,
Geld gespart , ist Geld verdient.

Prima Pfälzer (keine bayerische) Landbntter 5 Pfd. 90 Ps.
Garantirt rein Schweineschmalzh Pfd. 45, bei5 Pfd. 42 Ps.
Prima Kernseife ü Pfd. 23 Pf.
Nudeln 20 Pf.
Gutes Kuchenmehl4 Pfd. 14, 16 Pf.
feinstes Blüthenmchl 4 P-d. 18. 20 Pf.
Kaisergelee 20 Pf., Zwrtschenmarmelade24 Pf.
Feinste Obstwarmeiade 27 Pf.
Gutes Kornbrod (lange Laib«) 36 Pf.
Feinstes Salatöl 40 Pf., «üböl (Borlauf) 28 Pf..
sowie sämmtliche Hülsenfrüchte und Colonialwaaren zu
staunend billigen Preisen in der 2433

Consnnl-Hallt vlttl Maurer& Spitz,
Ecke Karl- und Jghnstratze.

Bus Wunsch wird Alle« in» Haus gebracht.

Amermanstrift 1,
auf 1. April im Hinterhaus 2 St.
3 Zimmer , Küche und Keller zu
verm. Näheres Part . 2248

Kleine
Wohnungen.
Hellmundstr. 41

eine Dachwohnung , Stube und
Küche für 120 M . an ruhige
Leute a. 1. März zu vm. 2366

Herrngartenstr.lÄ
ein leeres Parterrezimmer , sowie
1 kleine Wohnung sogleich, auch
spät, zu vm. Näh . Part . a

Neugasse 7g.
3. Stock, sind 2 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Adoifsallee 31 , Part.  2522

Kömerderg 12
schöne Wohn ., 1Z ., Küche, Keller,
resp. 2 Zimmer aus 1. April zu
vermiethen. Näh . 1 St . 1498

Lchachtstratz« 3, ein Zimmer
und Küche und 1 heizbare

Mansarde zu verm._ 1297*

WkllrWaM.LLI.
«ine Wohnung piit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Nähens dqselbst
2. Etage . 2316

Wellritzstraße 36
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm. Näheres im
Bäckerladen. 1444*

Boonekamp perv, fua Mk.2.40
Hamburg,Tropfen.. .. » >>«>2—
Alter Schwede .. .. .. >>2-

liefert flaachervweise in vorzüglichster
Qualität

Liqueur -Fabrik.
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Läden.

Mein Laden i
ist mit Inventar auf gleich od. 0
spät, zu vm. Adl «rstr . 13 . 2399 <

Wlmriljilsjtrilße , , ««
Ecke der Schwalbacherstr ., «
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
srüher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.

Laden |
mit Ladenzimmer, neu hergcr.,
isi prcisw . per 1. April zu vm.
Saalgaffe 34 am Kochbrunnen. L

8ädeü
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Mauritiusplatz 6. 2258

Werkstatt , etc . »

KsnM - Niiiz 13 '
ist ein großer schöner Parterre¬
raum für alle Zwecke geeignet, ^
für Bureau , Engrosgeschäft , auch le
als Werkstätte geeignet, mit oder „
ohne Wohnung zu vermiethen . ,
Näheres beimBcsitzerPH .Moog,
Nerostraße 16. 2368

Hellmundstr . 43 g
eint helle Werkstätte auf gleich
oder später zu vermiethen. 2518

Werkstätte *
große helle mit Wohnung zu ver- ^
miether».Näh .Kirchgaffe56. 1337* ^

9ierostraße 34 »
Werkstätte, groß und geräumig , K
mit Holzschuppen mit oder ohne fl
Wohnung per 1. April zu ver- ,
miethen. 2519 Sj

Logis , Zimmer , i
Motzheimcrstratze 26 , Mtb. g>
U 1. l., finden ordentl. Leuteg
billigst Kost u . Logis. . 2227 A

Hklmmdßkche 1 « . ^
Hlh. 1 St ., kann ein zung. Mann H
Kost und Logis erhalten . 1429* >

KlMndt « 4 ° ,
1 St . r ., ein srdl. möbl. Zimmer (Z
mit Kaffee ä 18 Mk., z. 1. Febr . 3
zu vermiethen. 1422 * pu

Kirchgasse 19 ,
ein möblirtes Wohn - u . Schlaf-
zimmer an einen Herrn zu ver-
miethen. Näh . bei Krieg int *“
Laden. 1443*

WGtkMk 18 «.
erhallen 2 rl . Arb . Kost u . Logis m
pro Woche 7 Mark . 1390 * 4

Metzgergasse 35
im ersten Stock, ejn reinl . möbl. W
Zimmer (s«p. Eingang ) sofort zu m
Perm-, auch für apst, reinl Arb.
Logis. Zu erfr . im Lad. daselbst. ^

Oralmnßraße 27

Walramstraße 20
1422*

Mkbkkgaffk 54,
1. r ., ein gut möblirteS Zimmer
zu vermiethen . 1959

Wellritzßrch 33.
St . l., möbl. möbl. Zimn

zu vermiethen.
Zimmer

1419

Wohnnng
zweiten Stock links

zu vermiethen
per 1. April
1897 , bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß im

Wellritzstraße 30.

Wohnuugs-Gesuch.
Suche in nächster Umgebung Wiesbadens Wohnnng

26,000  M.
M. Linz,

Mauergasse 12.

6000 Kack,
Ä. L. Fink, Oranienstr . 6.
Ei » Eckhaus

1420*

50,000 Mk
Nachhypotheke

u 4Vt pCt,
tt 4000M

'fr

und

2463

Kl. reut Haas
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A. L. Fink, Oranicnstraße 6.

Specereiwaaren-
handlung 2457

zu übertragen . A . L - Fink,
Oranienstr . 6, Sprechst . 12— 2.

Zwischen
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, l . Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rhcingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranien-
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

Kl. Llctlllllien-GksAjt
Eckladcn mit Wohnung , Micthe
400 Mk . jährlich Verhältnisse
halber abzugeben. Erforderliches
Kapital zur Ucbernahme circa
150 Mk. Offerten unter R 73
an die Exped. 1442*

Ein junges Ehepaar
amtenfamilie) sucht zum 2. Quartal eine Wohnung von
immer « im Preise von 500 —600 Mark . Gegend : Mittel»
kt der Stadt.
Offerten unter 4)1». B . an die Exped. ds , Blattes . 1381

Eine Wohnung
6 Zimmern , möglichst mit Ganeuheputzung . zstin 1. Stpvi1

zu miethen gesucht.
Adresse wolle man an die Expedition d?. Blattes unter

H . niederlegen. 561*

^äs

von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Veriniethung von Läden, Herr-
schastswohmingen :c. rc. 2402

isofort sehr ptzeiswerth
zo verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Klane«,^
Haus mit Hof ». Gärt¬
chen, Bevtramstraste.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien-Agentur von
4 «HlUeulitl «,
2402 Nexostraßc 2.

Vtzotographijchy Auftatt
Creorgf Schipper , ®S Ö-

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
tY » . 7 Visit 5 Mk.. 12 B .sit 8 Mk.

3 Cabinet 6 Mk.. 7 Labinet 10 Mk..
j, 12  Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben  von jeder Ausnahme. ?243
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Grosser Ausverkauf
wegen

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da ich binnen Kurzem meine Geschäftsräume

#

#
#
tt

“ö " einer vollständigen Umänderung und Vergrösserung unterwerfe, so verkaufe ich bis dahin
*

*
i

»
#
#
«

«13

sämmtliche Schuhwaaren
zn noch nie gekannten  billigen Preisen.

Wilh . Pütz.
37 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt ) .

#
##
tt

»

«
*
1
#

#

«

desG-os'aherzolsy,H»s:.-r,

Wascherei
kHerrengarderobe, Spitzen,Federn,Handschuhe,
me,Gardinen,Möbel- ÄDecorationsstoffe ctC'

:'tieteba.nf-Sr.Kg.HoHheit'

Mech.Teppichklopfwi
» Wiesbaden Langgas5£':31

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - ilatü Dr. Müller über das

yet/äde © feilten and

zai  Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

ffir  l Mark in Briefmarken . G
. Eduard Bendt , Braunschwelg.

ie müssenC
. H Ihre Frau schützen. Nützl.
t » Belehrung p. Krzbd. gratis,

als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. R. Oschmann,

Konstanz (®aben) E 25. 131/66

i
1

*
©

m Eine größere Änzalil WsI
Tuch- und Buckskin-Refte, ©

einzelne Anzüge und Hosen,8
Damen-Kleiderstosf-Reste, G

© Flanell- und Lama-Reste ©
© 2325 verkaufe ich C0

© -l]ll!  aû rWöhnlilh billig.  H
üL

| 7 große Burgstraße 7, g
©Tuch-. Mshe- Mil MllMsllctm-Wlisrell. ©

MMM©eeee©
Möbel und Metten

gut und billig zu haben, auch Zahlunqserleichtcrung. 1263
_ __ _ V. I .elcli ' T. Adelhaidstrafie 46.

Die

Kohlen-, Coke- und Brennholz
Handlung

von
Willi . Idnnenbohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
In Qual. mel. Hausdrandkohlen.
In „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob
In Nutzkohlen , Korn I..
In „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
In „ Patent -Braunkohlen Brikets
In „ Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes kies. Bündelholz ) F^ eranzünden,

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider , Anthrac .-Wü felkohlen

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Wurfelkohlen

1866  nicht backend und rußend. '

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

Jllef>m |nflßÄ
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch wird Gebäck

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
■ Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann, besonders den Damen an

gelegentlichst zu empfehlen. 100

Eier. Bruch -Eier durch den Trans»
Port beschädigt, p. 2 St . 0 Pf --
Aufschlag Eier p. Schoppen

_  40 Pf . empfiehltJ . Hornung <& Co «,
Telephon 393 . 2262 3 Häfnergasse &

IKĵ T Fräcke
liefert nach Maaß von 30 M. an Garantie für eleg. Sitz, gute»
Stoffen. Futter 0h. Fleohsel, Schneidermeister, Luisenstr. 18, 2. Sg-

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für
Fr iedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeine» Theil : Otto von Wehren; für den JnseratentheiU

den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur:
Alle  Käinmtlick in Wiesbaden.
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Abg. Richter (freis . Bolksp.) erklärt bezüglich deS Etat- ,

daß der Finanzminister er brillant gelernt habe, sich zu seinen
Künsten zu irren. (Heiterkeit.) ES sollen nicht mehr Steuern er-
boben werden, alr der Staat sortlaufend unbedingt gebraucht. Der
Finanzminister neigt mehr zu einer automatischen Regelung der
Finanzen. In der Frag« der Besoldungsetats stimme er im
Großen und Ganzen mit den Abgg Bachem und Sattler überein,
dagegen sei er durchaus nicht damit einverstanden, säuimtlichc Geist¬
liche aufzubeffern. Dieselben hätten schon vielfache Borrechte, z. B.
in der Besteuerung. Richter (fortfahrend) sührt Beschwerde, daß
alle Maßnahmen der Regierung in BLrsensachen den Agrariern
ein allzu bereitwilliges Entgegenkommen zeigen. Redner bespricht
alsdann die Auflösung der Produktenbörsen und betont, daß die
freie Vereinigung kein Interesse an den amtlichen Rotirungen hätte.
Der Handelsminister solle recht vorsichtig und weniger schneidig
Vorgehen. Bezüglich der offiziösen Presse und des auswärtigen
Amte« sei Redner durch die Ausführungen de« Ministerpräsidenten
nicht befriedigt. Er halte es überhaupt für unrichtig, daß die Re¬
gierung sich der offiziösen Presse bediene. ES sei ein Mangel in
den jetzigen Zuständen vorhanden. Bei einem Zusammengehen
der Ministerien wäre der ganze Prozeß Leckert-Lützow unmöglich
gewesen. Redner hofft, daß der Ministerpräsident die letzten Er¬
fahrungen bei der Reorganisation der Polizei verwerthen werde.
Eine politische Polizei gäbe eS nur in Deutschland, aber er wisse
bestimmt, daß uns kein anderes Land um dieselbe beneide.

Finanzminister Dr . Miguel  betont gegenüber dem Abg.
Bachem, daß die Besoldung im Reiche Hand in Hand gehen müsse mit
dem vorliegenden Etat. Es werde ein Vorwurf erboben, daß
die oberen Beamten im Gehalt erhöht werden, während die
Unterbeamten darbten. Das seien nur Ansichten. Der Eine
wolle, daß diese Kategorie berücksichtigt werden solle, der Andere
wolle wieder das Gegenthcil. Man solle sich freuen, daß man
überhaupt zwanzig Millionen Hab«, um sic den Beamten geben zu
können.

Minister des Innern Freiherr v. d. Recke bespricht die von
Bachem angeregte Frage der confessionellen Kirchhöfe auf der linken
Rheinseite. Ein entsprechender Gesetzentwurf sei in Vorbereitung.
Bezüglich des Wahlrechts hoffe er im März dem Hause eine Vor
läge zugehen lassen zu können. Der Minister bedauert die Aus>
drücke, die gestern bezüglich des schwebenden Prozesses Tausch und
des Prozesses Leckert-Lützow gefallen seien. Er könne sich darüber
nicht ausdrücken, da die Untersuchung noch nicht abgeschlossen sei;
er weise mit aller Bestimmtheit die Angriffe gegen die Institution
der politischen Polizei zurück.

Handclsminister B re selb  vertheidigt gegenüber Richter
seinen Standpunkt in der Handhabung des BörsengcsctzeS. Er
müsse im Interesse der Landwirthschaft so verfahren, wie er cs
gethan habe, und lehne die Verantwortung für die Schritte ab,
zu denen die Produktenbörse sich Hinreißen ließ. Die Berliner
Börse habe die Aufnahme von Vertretern der Landwirthschaft ab¬
gelehnt, dies fei entschieden gegen das Gesetz. Das einzige, worin
er Richter recht gebe, sei die Beurtheilung der Polemik, die sich an
den Schluß der Produktenbörse anschloß. Der Minister schloß seine
Ausführungenunter allgemeinem Beifall des Hauses.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. Tagesordnung: Fortsetzung
der EtatSberathung. — Schluß nach4 Uhr.

Locales.
** Wiesbaden , 20. Januar.

— Ptrsonalnachrichten . Der Sudregens im bischöflichen
Konvikt zu Montabaur, Herr Dr. B a l d u s , ein geborener Wies-
badener, hat vor der wissenschaftlichen Prüfungs-Commission zu
Münster in Westfalen seine Oberlehrerprüfung  mit Erfolg
bestanden. — Herr Pfarrer Bode  in Dautphe, Kreis Biedenkopf,
feierte gestern sein 50-jähriges Dienstjubiläum.

— Eisenbahn -Personalien . Im Bereiche der ehemaligen
Hess. Ludwigsbahnhaben folgende Versetzungen stattgcfunden: Herr
erster Bahnhofsverwalter von Flamm crdinghe  zu Frank-
surt a. M. (Hauptbahnhof) ist vom 1. April er. ab als Stations-
Borsteher1. Cl. nach Mainz (Centralbahnhof) versetzt. Ferner
wurden versetzt: Herr Bahnhofs-Assistent Handstein >n Frank¬
furt (Hauptbahnhof) als Stations-Vorsteher2. Cl. nach Goddelau-
Erfelden und Herr Stations-Verwalter Habicht  in Höchsta. M.
als Stations -Vorsteher2. Cl. nach Frankfurt (Güterbahnhof). In
ftner früher gemeldeten Notiz waren die Namen der Beamten thcil-
weise unrichtig gemeldet.

* KaiserS -GeburtStagsseier Die Vereine „Krieger-
undMilitä r-Kameradschaft Kaiser Wilhelm II." und
der „G ard  e»Verein " begehen die Feier des Geburtstages
Er. Majestät des Kaisers gemeinschaftlicham 26. d. Mts ., Abends
9 Uhr, im oberen Saale des katholischen Gesellenhauses, Dotz-
heimcrstraßc. Bei einem sehr reichhaltigen Programm verspricht
dieser Abend ein sehr genußreicher zu werden. Wir wünschen
diesen noch jungen Vereinen zu dieser Feier den besten" Erfolg.
>, * Urbcr die Jahrhundertfeier des Geburtstages
des verewigte » Kaiser Wilhelms I . hat Se . Majestät der
Kaiser und König eine Kabinetsordre erlassen, nach welcher die
Centenarfcier in Preußen einheitlich stattfinden soll. Diese Kabinets-
ordre ist auch den übrigen Bundesstaaten zugegangen. Nach der-
felben soll die Jahrhundertfeier 3 Tage währen. Am Sonntag,
den 21. März, sollen in den Kirchen Festgottesdienste stattfinden.
Für den eigentlichen Festtag, Montag, den 22. März, werden
öffentliche Festakte, Paraden, Schulfeiern und Abends Jllumina-
üanen vorgeschriebcn, an diesem Tage sind die öffentlichen Gebäude
in beflaggen. Am Dienstag, den 23. März, endlich sollen Volks,
'hümliche Veranstaltungen, Kommerse rc. stattfinden.

* Für das Kaiser Friedrich -Denkmal sind noch einge-
gangen von Herrn Otto Pfaff 50 Mk.

* Der Marine -Berein hielt am Donnerstag, den 14. cr.,
im Dereinslokal eine außerordentliche Generalversammlung ab.
Unter Anderem wurde der Vörstand für 1897 gewählt, und zwar

erster Vorsitzender einstimmig der seitherige Vorsitzende Herr
■ö*lh. Schmitz, als zweiter Vorsitzender Herr Karl Kipp, erster
dchristsührerHerr Friedr. Theis, zweiter Schriftführer Wilhelm
Ulebergall, Kassirer Gustav Mappes, Beisitzcnder Einil Grün.
Außerdem wurde beschlossen, den Geburtstag Sr . Majestät des
Kaisers am 26., Abends 8 Uhr, im Vereinslokal „Restauration
Uandsberg" zu feiern, welches aufs Schönste dekorirt werden soll,
und haben zu dieser Feier nur Ehrenmitglieder und Mitglieder
UlU ihren Damen Zutritt.
, — Der hiesige Conditorgehiilfen Verein feierte am
nhten Soyntag sein 7. StistungSscst mit Ball in den Räumen des
Hotels„Schützcnhof". Unter den zahlreiche» zur Verloosung ge-
wninienen Gegenständen, lauter Meisterwerken der Conditorei, ragte
esonders ein Tempel aus Tragant, vorstellcnd die Concurrcnlin
I Himmels, hervor. Gestiftet war derselbe von dem Ehreninit-

»ued Herrn Conditor Mayer,  Schillerplatz 1. Sin zahlreich er¬
schienener Damenflor verschönerte noch besonder« da« Fest.

R. Krieg im Frieden . Ein schönes militärisches Schau¬
spiel wurde gestern zwischen Schierstein und Walluf geboten. Wir
berichteten schon vor einiger Zeit, daß ans Station Kaste! vom
19. bis 25. Januar ein Extrazug für Militär  bereit ge-
halten würde, welcher die alarinirte Garnison Mainz
bis Eltville bringen solle. Gestern gegen Mittag erfolgte nun
auch unverhofft die Alarmirnng und sofort erfolgte in Kassel die
Verladung der Truppen mit Geschützen und Pferden und kurz nach
12 Uhr setzte sich der aus etwa 100 Achsen bestehende Zug in
Bewegung und fuhr bis Eltville. Nachdem hier ein Mafchinen-
wechsel stattgefunden hatte, erfolgte die Rückfahrt. An der Neu-
dorfer Chaussee bei Station Niederwalluf hielt der Zug an, die
Pioniere begannen sofort mit dem Aufschlagen der Nothrampe und
nach genau 5 Minuten wurde das erste Pferd ausgeladen. In
dem Zeitraum von 36 Minuten waren fämmtliche Wagen von
Mannschaften, Pferden, Geschütz-, Munitions- und Gepäckwagen
entleert. Nunmehr begann ein improvisirtcs Manöver,  bei dem
die nach dem Mittagessen alarmirte hiesige Garnison, Artillerie und
Infanterie , sowie die Biebricher Untcroffizierschule und eine Ab¬
theilung Husaren den Feind bildeten. Nördlich Schierstein stießen,
nachdem seitens der Cavallerie einige Vorpostcnmanövek ausgeführt
waren, die beiden feindlichen Truppenkörper aufeinander. Das
interessante Manöver hatte viele Schaulustige angelockt. Die hiesige
Garnison rückte um 3'/, Uhr wieder hier ein.

— In der vorgestrigen Sprudelsitzuug brachte Herr
Biez (nicht Berg) den Franzosen, der den Krieg 1870/71 in so
beifällig aufgenommener Weise besang, zur Darstellung.

— Das närrisch « Comitee des Männer - Turn-
Verein - hat beschlossen, am 30. Januar eine karnevalistische
Herrensitzung und am 7. Februar eine große karnevalistische Damcn-
sitzung abzuhalten.
_ — Ein für Gastwirthe wichtiges Urtheil fällte das
Schöffengericht in Erfurt. Ein Gastwirtb bei Erfurt hatte gegen
vier Männer Strafantrag wegen Sachbeschädigung  gestellt,
weil̂ diese gelegentlich einer in seinem Lokale stattgc'fundencn
Prügelei Stühle und Bierseidel im Gesammtwerthe von
60 Mk. zerschlagen hatten. Das Schöffengericht sprach jedoch die
Angeklagten frei, weil es annahm, daß sie die Gegenstände nicht
beschädigten, um dem Wirthe Schaden zuzufügen, sondern lediglich
in der Absicht, sich gegenseitig körperlich zu verletzen.

§ Unfall . Herr StcindruckcrcibesitzerMüller  fiel gestern
in seinem Geschäftslokale an der Mauergasse so unglücklich von
einenk Stuhle, auf den er, um etwas von einem Real zu holen,
getreten war, daß er schwere innere Verletzungen erlitt und mittelst
Droschke in seine Wohnung gefahren werden mußte.

* Besitzwtchsel Die Erben von Friedrich Weygand
haben 16 Ar 54,75 Quadratmeter Acker„Leberberg" an Herrn
Subdirektor Felix Bra idt verkauft. — Herr Tüncher und Lackircr
Emil Heß verkaufte 24 Ar 0,9 Quadratmeter Acker„Bierstadter
Berg" an Herrn Zimmermeister Carl Rossel  hier.

* Die Wevergasse zwischen dem Theaterplatz und der
Spicgelgaffe wird zum Zwecke der Reparatur der Wasserleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Für nur Pf . monatlich

wird der

iesßadmec Gkneml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

ilfu einittttltdk Almnenlen
erhalten das Blatt bis zum Schluß des Monats gratis
zugestellt, auf Wunsch auch der Anfang des Romans:

„Das Geheimniß der Creolin ".

Ueatkl, K»»ß Md WjffkgHaN.
— Residenztheater.  Am Donnerstag gelangt die Ge¬

sangsposse„Der Stabslrompeter" zum ersten Male zur Aufführ,
ung. Dieselbe erfreute sich überall der beifälligsten Ausnahme und
zeichnet sich durch gesunden Witz und Humor vor allen andern
Possen aus. Die Titelrolle spielt Hans Schwartze,  die Eva
Mampe ist als eine Prachtlcistung Anna Grünfeld ' s bekannt,
ferner sind in den Hauptrollen: Conditor Mampe Herr Jordan.
Dorchen Frl. R u d l o p h , Amalie Frl . Schaffer,  sowie Frl.
Wohl,  und die Herren Bartak , Stiewe , Ungar  beschäf¬
tigt. Am Freitag geht nochmals„Morituri" von Hermann Sudcr-
mann in Scene.

8t . Frankfurt,  19 . Jan . Die S chu b'e r t f e i e r der
Museums - Gesellschaft  und des SängcrchoreS des Lehrer»
Vereins findet Sonntag, den 31. ds., im großen Saale des Saal»
baues statt. Karten im Saalbau sowie am Concert-Abend an der
Casse. — Das gestrige Nachmittags-Museums-Concert gestaltete sich
durch Mitwirkung dreier Solistinnen besonders glänzend. Neben
diesen war Herr Capellmeister Kogel mit seinem Orchester auf
gewohnter Höhe.

Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer -Sitzung vom 18 . Januar.

Volksjustiz . Am 13. April Abends ist auf der Straße zu
Sossenheim ein 6jähriger Knabe des Backsteinmachers Wilh. Br.
von einem Fuhrmann überfahren und auf der Stelle getödtet
worden. Zugleich mit der Leiche schleppte man den Lenker des be¬
treffenden Gefährts, den Fuhrknccht Franz B. in ein Haus, nahm
ihm die Peitsche ab, schlug mit dieser so lange auf ihn ein, bis die
Peitsche in Stücks ging, griff darauf zu einer Eisenstange und setzte
mit dieser die Mißhandlung fort. Der Mann mußte, als es ihm
endlich gelang, den Händen seiner Peiniger zu entkommen, gleich
die Hülfe eines Arztes in Anspruch nehnien, da er über und über
mit blutunterlaufenenStriemen bedeckt war und er dazu an einer
starken Lungenblutung litt. Die Mißhandlung war im Ucbrigen
(was nebenbei bemerkt sein mag) um so ungerechtfertigter, als den
Fuhrmann nach einer gerichtlichen Feststellung, eine Schuld an dem
Unglücksfall nicht traf, das Kind vielmehr, ohne daß er solches hätte
verhindern können, seitwärts in sein Fuhrwerk hineingerathrn war.
Zunächst hatte sich auf Grund des Vorfalles der Backslcinmacher
Wilh. B. selbst zu verantworten, weil angenommen wurde, daß cr
es gewesen, welcher dem Mann die Schläge applicirle. Er ivurdc
jedoch sreigesprvchen und heute saß u»ter derselben Anklage der
Backfleinarbeiter Joh . G. aus Sossenheim aus der Armsündcrbank
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Dieser wurde unter Zubilligung von mildernden Umständen für
schuldig befunden und mit einer Geldstrafe von 75 M. belegt. Der
wider den Mann ergangene Haftbefehl wurde aufgehoben.

Schwere Urkundenfälschung . Der Italiener (Hausirer)
I . C. aus der Nähe von Budenza hatte sich der schweren Urkun¬
denfälschung schuldig gemacht, indem er im Jahre 1896 zu Biebrich
oder an einem anderen Platze im Inland in seinen Wandergewerbe-
schein aus dem Worte „Juni " „Dezember" machte und den so ge¬
änderten Schein dem GendarmenW. vorlegte. Der Mann verfiel
in 14 Tage Gcfängniß, welche jedoch für durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verbüßt gelten. Auch dieser Mann wurde gleich auf
freien Fuß gesetzt.

An» der Umgegend.
[] Frauenstein , 19. Jan . Am Sonntag fand hier im Saale

des Gasthauses„Zur Burg" unter Leitung des Herrn Rechtsan¬
walt K e l l er h of f - Wiesbaden eine gut besuchte Katholikenver-
ammlung statt, zwecks Agitation für den „Bolksvercin für daS
satholische Deutschland". Es trugen sich über 60 hiesige Männer
in die Liste des Volksvereins als Mitglieder ein.

4- Rüdesheim , 19. Jan . Durch Vermittelung des Coin»
missionärs Jos , Haber verkaufte Frau Jos . Münch Wittwe da¬
hier ihren im Geisberg gelegenen Weinberg in Größe von 33 Rth.
60 Sch. zum Preise von 60 M. pro Rth. an Philipp Fischbach
dahier. Desgleichen verkaufte Herr Joh . Jos . Nikolai seinen Wein¬
berg im Frenz in Größe von 31 Rth. 9 Sch. zum Preise von
100 Mark pro Ruthe an Herrn Salomon Ehrmann in Frank¬
furt a. M.

4- Idstein , 18. Jan . In der verflossenen Woche wurden
in der hiesigen Gegend eine Anzahl Holzversteiger nngen
abgchalten. Dabei zeigte sich, daß die Preise für Brennholz etwas
gesunken, daß dagegen Stammholz, besonder- Eichen-Stämmc, noch
theuerer geworden find, wie im vorigen Jahre . Cs wurden bezahlt
für Eichcn-Stammholz pro Fesimeter 60 M. uzid für Kiesern-
Stammhokz pro Festmcter 12 M, Buchen-Scheitholz kostete pro
Klafter 20—22 M., Buchen-Knüppelholz 14—18 M. und Buchen»
Wellen pro Hundert 7—8 M.

© Hattenheim , 19. Jan . Am Sonntag fand die feierliche
Installation unseres neuen Herrn Pfarrer Weil  durch Herrn
Dekan S chl i t t aus Eltville statt. AuS diesem Anlaß hatte die
Gemeinde Hattenheim schöne Vorbereitungengetroffen. Die Häuser
vom Pfarrhaus bis zur Kirche prangten im herrlichsten Flaggen¬
schmuck. Eine Ehrengarde stellte der hiesige„Militär-Verein". Das
Hochamt celebrirte unser Herr Pfarrer unter Assistenz der Herren
Frühmeffer Wiegender von Rüdesheim und Hilpisch von Frankfurt,
während Herr Dekan Schlitt die Festprcdigt hielt. Der kirchlichen
Feier folgte Nachmittags ein Festessen bei Herrn B . Reß, an
welchem ca. 25 Herren theilnahmen.

X Runkel , 19. Jan . Unserem Militärverein ist von Seiner
Majestät dem Kaiser die Erlaubniß zum Tragen einer Fabne cr-
theilt worden. Dieselbe wird nun zum Preise von 250 Mk. in
einer Kunstanstalt zu Neuwied angefcrtigt und im Juli ' dieses
Jahres eingcweiht werden.

? Holzappel , 19. Jan . Einen äußerst genußreichen Ball
mit theatralischen Vorstellungen veranstaltete der hiesige Turnvereine
gestern Abend im Saale des Herrn Bierbrauers Kuhn. Außer
etlichen turnerischen Gruppen, die di- Turner -Zöglinge darstellten,
kamen einige Lustspiele vorzüglich zur Wirkung, namentlich erntete
der Schwank„Ruffels Reise nach Amerika"! ebhaften Beifall. Wir
wünschen dem Verein, dessen Leistungen bereits durch mehrere
Preise ausgezeichnet find, ein fröhliches Emporblühen.

8t . Frankfurt , 19. Jan . Im Orpheum hat der halb¬
monatliche Personalwechsel stattgefunden und ist dadurch wieder
eine Serie hervorragender Nummern geboten, wie die jngendliche
Zenora, welche am Luftapparat arbeitet, die RollschuhläUfer-Gescll-
schaft Sclby, Duinont's Gallerie lebender Bilder rc. rc.

n. Riedernhausen , 19. Jan . Unser Stationsverwalter,
Herr B cr g em a n n , ist mit dem 1. April als Vorsteher2. Cl.
nach N i er ste i n a. Rh. versetzt. Mit gleichem Termine kommt
der dortige Verwalter, Herr Ring,  als Vorsteher2. Classe auf
hiesige Station . — Gestern wurde von König!. Staatsanwaltschaft
wieder eine Anzahl Zeugen auf der hiesigen Bürgermeisterei betr.
der B r a n d sti f t u n g vernommen. Es wäre für unseren Ort
sehr beruhigend, wenn der raffinirte Gauner und seine etwaigen
Helfer entlarvt würden.

Iklkgrmwk md fttzlk NchnAen.
Berlin , 20. Jan. Einige Morgenblätter knüpfen

Erörterungen an die gestrige Erklärung des
Fürsten Hohenlohe  im Abgeordnetenhause. Die
„Nordd. Allg. Ztg." konstatirt reserirend, der Minister¬
präsident fei den Ausführungen deS Grafen Limburg in
klarer, sich durchaus nur an das Thatsächliche haltender
Weise, welche den Darlegungen deS Fürsten eigen zu fein
pflegen, entgegen getreten. Die „Kreuzzeitung" ist von der
Erklärung nicht befiiedigt. ES bleibe beklogenSwerth,
daß die Verleumdungen und Quertreibereien zwischen
den einzelnen Ressorts lange Zeit hindurch fortgesetzt
werden konnten, und zwar unter Theilnahme eines Staats¬
beamten, ohne daß auf dem Verwaltungswege dagegen
eingcschritten wurde. Es werde schwer sei», die Behaup¬
tung zu widerlegen, daß die vom Ministerpräsidenten be-
theuerle Einheit nach außen hin nicht immer deutlich genug in
die Erscheinung getreten ist. Die „Deutsche Tageszeitung"
unterzieht die Rede Hohenlohe's einer scharfen Kritik und
schließt mit den Worten, wir haben die Empfindung, daß
die Ueberzeugung des Ministerpräsidenten, betreffs der
llebercinstimmung im Ministerium vielleicht doch nur aus
einer Vergleichung der Grundanschauungen beruht. Die
»Voss. Ztg." hält für besonders bedeutend in der Er¬
klärung die Abweichung deS von conservatjver Seite er¬
hobenen Vorwurfs, daß das Vorgehen der Regierung nicht
den preußischen Traditionen, entsprochen habe.

fl Berlin , 20. Jan. Die Mitglieder ' des
Reichstags  veranstalte» anläßlich dcz Geburts¬
tages des Kaisers am 27. Januar, Abends6 Uhr,
im Reichstagsgebäude ein Festmahl.

% Berlin , 20. Jan. Heute Nachmittag 2 Uhr
trat da« Staatsmini st eriu»  unteô besondirer Ein¬
ladung dcs Kricgsminister» zu einer Sitzung  zusammen.

(L Berlin , 20. Jan. Gras Golnchvwsky  ist
gestern in Dresden  eiogetroffen. Er wird zwei Tage
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dort verbleibe». Heute findet ihm zu Ehren ein Hofdiner
statt , « m 32 . ist der Minister » ieder i« Wien.

C Hamburg , 20. Jan. Des von Ostindien ein.
getroffene Viermastschiff „Pirrie " , unter dessen Besitzung
mehrere Erkrankte sind , und deffen Steuermann heute
Nacht gestorben ist, wurde unter Quarantäne gelegt, bis
der Charakter der Erkrankungen erkannt worden ist. ES
verlautet , die Untersuchung habe keine ansteckende Krank¬
heit ergeben.

(£ Prag , 20. Jan. In der Maschinen-Fabrik in
Lochan bei Prag stürzte ein Gerüst ein.  Sechs
Arbeiter stürzten dabei in die Tiefe, einer blieb todt , zwei
andere waren schwer verletzt.

O Antwerpen , 20. Jan. Eine Bestätigung von
der Nie der metze lung  der gegen das Nilthal vor-
dringenden Kolonie unter Führung des BaronS DhaniS
ist bis jetzt noch nicht eingetroffen.

cP Paris , 20 . Jan . Frau  E arn  o t, die Mutter
deS rrmorüetcn Präsidenten der Republik, ist gestorben.

T Marseille , 20 . Januar . Gestern Nachmittag
3 Uhr tras auS Jndochina rin Dampfer mit der Leiche
deS Gouverneurs Rousfetou  an Bord hier ein
Heute Bormittag 10 Uhr findet daS Bcgräbniß statt.

H Petersburg , 20 . Jan . General A l exander
Richter,  welcher da« 16 . Armee-Corps commandirt , is
in WittebSk gestorben.  Richter ist bekannt auS dem
ruffifch-türkifchen Kriege, wo er die Sapeur -Brigade be
sehligte.

% London , 20. Jan. Die „Figaro"- Meldung,
nach welcher Baron Courcelles  noch drei Monate
aus seinem Posten verbleiben soll, um die egyptische Frage
mit Lord Salisbury zu regeln, beruht aus Erfindung.
Derselbe wird bereits in de» nächsten Tagen Salisbury
seinen Abschiedsbesuchabstatten.

— Turin . 2V. Jan.  Oberstlieutenant Adam
erschoß seine Gattin im Gerichtsgebäude, wo die Ehe
scheidung ftattfinden sollte._

Schachtstraße 16,
Laden mit Laden-Zimmer, sür
Barbier geeignet, mit oder ohne
Wohnun zu vermiethen._a

Nerostraße 29
Laden mit Wohnung zu ver¬
miethen. Näh . Nerostraße 28 bei
Schreiner Müller . 2484

Tircht. Küglrrin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Oranicnftr . 47 , 3. a

Wäsche«SÄ
wird angenommen , schönu . Punkt
lich besorgt. Nerostraße 9, Seiten,
bau , 2 Stg. _1555*

Schreiner
können Jahresstelle erhalten.
Wellritzstraße 25 bei CarlRns«
Schrcinermeister. Melden zwischen
12—INIhr . 44
ckLkut erhaltene Ballkleider
™ billig abzugeben Metzger-
gasse 95 im Laden.  2450

Wige klkgmte Dimn-Waslicii-Ciistime
z« verleihen. Frau Huberti , Nerostraße 14, 2 Stiege. 2513a

Voll.. Halb- « Sitzbäder DNMPsschNtttz
lldbd « s- w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141

Masseur Ph . Flach , Ttiststraste 2

| |
weisse, sowie schwärmeu. farbige jeder Art zu wirklichen Fabrik¬
preisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg.
bis 15 Mk. p. M. porto- und zollfrei in’s Haus. Beste u. direkteste
Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf(Meder1 ÄBTSE, Zürich,
Königl. Hoflieferanten. *Klb

1Wänner-Turnverein.
" - -• gauiflee,SO.Imunttt.,

AdeSs9 W11 Mm.
: catneoallftifdie

Bekanntmachung.
Auf Grund des Gesetzes vom 6. August 1896 , betreffend die

Abänderung der Gewerbeordnung (R .-G.-Bl . S . 685) ordne ich
hiermit an , was folgt:

1 . Die Bestimmungen der Gewerbeordnung ß 33 Abs.
2 , 3 unter a , und 4 finden auf alle nicht bereits unter
Absatz 5 fallenden Vereine, einschließlich der schon be¬
stehenden selbst dann Anwendung , wenn der Betrieb auf
den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

L. Ausgenommen hiervon sind die militärischen Casinos
und Cantinen , deren Betrieb auf den Kreis der Mit¬
glieder beschränkt ist.

8 . Die vorstehendenBestimmungen treten mit dem 1. April
1897 in Kraft.

Berlin , den 27 . Dezember 1896.
Der Minister des Innern:

gez. von der Recke.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken
zur Kenntniß gebracht, daß seitens der in Betracht kommenden
Vereine die Erlaubniß zum Weiterbctriebe von Gastwirthschast,
Schankwirthschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein «der
Spiritus hier oder beim hiesigen Stadtansschusse rechtzeitig nach¬
zusuchen ist.

Die Erlaubniß kann nur an Physische Personen ertheilt werben,
er ist daher Sache der Vereine, die Persönlichkeit zu bezeichnen,
für welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll.

Wiesbaden , den 1b . Januar 1897.
Königliche Polizei -Direktion:

754  K . Prinz von Ratibor.

Herrenschung,
wozu ergebenst einladet

Das närrische Comitee.
XL. Lieder u. Borträg - werden

bis Montag , 25 . Januar an das
närrische Comitee erbeten . 2595

Den tzansfranen zur gefl. Beachtung !
Suppenwürze, bei

Chr. Weimer
|129 «leichstratze 29.

Wainzttiindstr.
eine Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh . bei Morstcn-
thau u . Bonheim das. 1549*

Zu verkaufen
Friedrichstraße 14,
Mittelbau , 1 St . l.:

1 eiserne Wendeltreppe, 1 eiserne
Bettstelle mit gutem Strohsack,
7 Petroleumlampen , zweiarmiger
T.-Kronleuchter, 3 Schmetterling,
sammiungen und eine Parthie
Meffing-Teppichstangen. Geeignete
Zeit von 12—2 Uhr oder 7 Ubr
Abends . 44

Reichs hallen -Theater.
Täglich große Speeialitäten -Vorftellnngen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  170

I  Dampspump«  für ein6 Pferd .-Motvr zu kaufen ge.
sucht. Dampfschreiuerei Adolf
Grimm, Dotzheim_ 1554*
tiXut  heizender Säulen-
«N ofen für 9 M. sofort zu
verkauf. Theodorenstr . 1. 1553*

Sormenberg.
In der Billa Wiesbadener

strafte 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, ! Küche, Balkon
mitZubeh . u .Borgartenbcnutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu vcrm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 2377

Adiissaiiee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11- 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Kanggaffe 81
(Curlage) ist ein schöner, heller
Laden auf 1. April zu verm.

Iläaner -Turnlialle,
I « 16 1556*

Heute Donnerstag von 8 Uhr ab:

qelslippe.
Morgens:

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 21 . Januar 1897 . 20. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male:

Die versunkene Glocke.
Deutsches Märchendrama in 5 Aufzügen von Gerhart Hauptmann.

Regie : Herr Köchy.
ünrich, ein Glockengießer
!agda, sein Weib .

Kinder beider ,
(
(

s-n

Herr Faber.
Frl . Willig.
Grete CrusiuS.
Lina Müller.
Herr Rudoläh.
Herr Z -sch.
Herr Greve.
Frl . Wolff.
Frl . Santen.
Frl . LüttgenS.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.

(Frl . Lange.
(Frl . Lindner.

» » » « » ' (Frl . Clever.
(Frl . Rudolph.

Holzweiberchen, Holzmäunerchen, Volk,
und 4. Akte findet -ine längere Pause , nach
3. Akte überhaupt keine Pause statt.

7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.
Freitag , den 22 . Januar . 21 . Vorstellung.

26 . Vorstellung im Abonnement B,

Theodora.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise

Der Pfarrer .
Der Schulmeister .
Der Barbier .
Die Nachbarin
Die alte Wittichen
Rautendelein : ein elbische? W
Der Nickelmann : ein Elementargeist
Ein Waldschrat : launischer Waldgeist

Elsen

Nach dem 2

Anfang

dem

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 21 . Januar 1897 . Gastspiel Anna Grünfcld.

Novität ! Erstaufführung : Der Stabstrompeter . Gesangs,
poffe in 4 Acten von W . Mannstädt . (Eva — Anna Grunseld .)
Anfang 7 Uhr. _ _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
3 >,, do. . .
3 . do. . .
4 . Pretas . Contols .
3 */» do. . .
3 « do, • ,
6°/, Griechen , .
£>7 » Ital. Rente . . .
4°/,Üest . Sold -Rente ,
4*/* „ Silber -Rente .
4'/, Portug . Staatsanl.
41/* do, Tabakenl.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 20 . Januar.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener G enera 1-An zeigen “.)

äussere Ani,

103,85
103 «5
98 40

163,90
103 .75

98,70
29,—
91,50

104,60
87.20
39.20
95,90
25. 10

Rum. r. 1881/88 . 100,60
do. r. 1890 . .

Russ. Ooneois . .
Serb. T&bakanl. .
* Lt.B.(Nisch -Pir.)

_ . . St.-E.-B. H.-Obl.
6*/, Span, äussere AnL,
64/, Türk Fund- „
5*/, do. Zoll- ,
1°/. do

89,80
103,-

63.30
90,90
95,-
21 .30

4°/, Ungar . Gold-Rente 103 99
4*/g Eb. , T. 1889 105,29

157,10
. m .-

117,20
119.60
160 .90
117 .60
147,80
138 90
137 90
171,00
148 .90

. 317,12

236,50
50 20

163 40
182,—
182 00
147,60
176,40
189 —

»7 » - •• Siib . . 87
5*/, Argentinier 1887 64,70
47z innere 1888 55,60
4 */, . äussere . . 56,76
4*/, ’Jnif . EgypterJ . 105.90
3 /» rriv . . . 101.90
6»;, Meiieaner äussere 94,70
6*/, o E.-B. (Teh.) 86 ,—
3*/, u. cons . inn. St. 26,40

Stadt -Obligationen.
47 . »dx. Wiesbadener 101,00
4*), 1887 do. 101,30
fi>  do . r. 1896 100,60
4 /. 8 udt Lissabon 6 6,60
4oj Stadt Rom 1I/VII1 9( ,20

Bank-Actisn
Deutsche Reichsbank
Frankl. Bank
Deutsche Eff.-W.-Bank
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Rationalb, 1. Deutsch ).
Pfälzische „ ,
Rhein . Credit- .

. Hypotb .- ,
Württemb. Verbk. .
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 16 ,30
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kalivr, Aschersleben

do. Westeregeln
ßiebeck , Montan . _
Vor. Kön. und Lanrah, l ('b
Oesterr. Alp. Montan 75,—

Industria-Actien.
AHgem. Elektr.-Ges. . 257 .90
Anglo-Cont-Guauo . 75,69
Bad, Anilin .- u. Soda 428,80
Brauerei Binding . . 227 .59

, z. Essigbaijs 66,70
, z. Storch(Speier) 129,50

Ceinentw. Heidelberg . 173,00
Frankf. Trambabu . .
La Veloce Vorz.-Act.

do. Stamm-Act. 121,20
Brauerei Eiche (Kiel) 180,70
Biolefelder Masobf. . 354,
Cbem. Fabr. Griesheim 26/,60

„ „ Qoldcaberg ' 61,—
, , Weiler . . 246,

D, Gold u, Silb.-8oh. 263 .50
Farbwerke Höchst . 414 50
Glasind. Siemens . . 202,80
intern. Banges . Pr.-Aot. 182 80

, . 8t.- . 157,50
» Elektr .-Ges. Wien 131,80

Nordd. Lloyd . . . 119,20
Verein d. Oelfabriken 99,99
Zellstoff , Waldhof . . 306,85

Eisanbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,80
Ptälz . 24 >.,00
Dux. Bodenbaoh . . 56,—
Staatsbahn . . . .  312,65
Lombarden , . , . 80 —
Nordwestb, , . , . 233 12
Elbthal . . . , . 241,87
Jura-Simplon . . . 98,99
Gotthardbahn . . 167 80
Schweizer Nord-Ost . Ib7 70

Central . . Hl 50
ItaL Mitteimeer . . 9150

Merid. (Adr. Netz ) 128,80
Westsicilianer . . . 57,?0
sub Prince Henry . . 95,40
Elaenbahn-0bllgationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100.40
47 «do.v.81 (37,101 .40) 100,10
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 107,40
4°/, Elisabetbb .steuerf . 103,10
4*/. do steuerpfl . 99,60
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,10
4°/. do. Silber 87,10
b0/, Oest . Nordwestb. 117,40
6*/, . Siidb. (Lomb.) 109,40
8°/o . do. . . . . 75,20
5•/, ,  Staatihnhn . 1.16, 0
4•/, Oest . Staatsbahn . 165,10
37 , . do. IVilL 93.00

18'’/. . do. IX. 93.20

3“/, Oest . do. 1885 92.30
.{•/, , do. (Eg .-Nr.) 94,80
5*/, Prag Duxer in G. 113,30
47 , Rndolfbahn . . 85,40
37 , Gar. Ital . E.-B. . 66 30
47 , Mittelmoerb. »tfr. 97,70
47 , SiciL E.-B. stfr. . 88,90
3°/, Meridionan , . 58,—
4*/, Livorneser . . . 58,60
47 , Kursk, Kiew , , 102,50
47 , Warschau, Wiener 104,-
57 . Anatol . E.»B.-Obl. 85,60
67 , Oeste de Minas . 82,60
21/, Portug . E.-B. 1886 66,70
4»/, do. 400er 1889 86,—
3°/, Saloniqua Monast 65,—
87 , do. ConsWonct . 64 .—

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb. 10720
47 . do. unkdb. b. 1904 103,-
37 , do. . . . 1905 99,60
47 , Fft .H . Bk. 1882-84 99,60
4° , do. 1885-90 101,60
47 , do. 14.ukbo . 1900 99,70
4' /. Fit . H.-Cr.-V.-Atb.

(verl a. 100) 100,60
47 , Mein. Hypotb .-Bk.

(unkündb, b. 1900.; 100,50
87 , Nass . Landesb -G. 101.40
37, do. Lit.F.G.H.K.L. 100,90
37 , do. M.-N. . . . 103,—
4°/0 Pr , B.-Cr. VII (IX . 98,90
47, „ Cr., • 1900er 103,—
3*/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101.00
4',. Rh. Ilypoth .-Bank 108,—
3“ , de. do. 98,—
4»/« Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Sor, 1. uitkdb. b. 1904 100,80
4% do. Sor. II 103,—

Amerik. Eisnß.-Bds
67,Centr .-Pac, (West .) —,—
67 , do. (Joaq .) . 104.40
5°/, Chic. Barl . (Jowa .) 103,50
47, do. 93,30
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska -Dir .) 86,60
67, Chio.,Milw. n.9t.P. 105,20
6«/, Chio. Rock. IsL u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 100^ 0
47. Denv . u. RioGrand

1. cons. Mtg. 86,70
4°/, Illinois Central . 98.70
6°/. North. Pac. I. Mtg. 112,70
5°/, Oreg . u, Calif. I . » 74.70
6°/, Paoif. Miss.oo.1. M. 83,80
6°/, WestN .-Y.u. Pen- 106.80

sylranien L M.
Loose.

37, °/, Goth. Pr.-Pfdb . I. 123,—
37 , do. do. IL 116,—
37 , KOln-Mindener . 1 *0,90
87 , Madrider . . , 38,90
50/, Oest . 1860er Loose 128,50
27 , Raab-Grazer . . 9 ‘.50
Türkenloose . . . . 88,60
Brannschw .Tb. 20 Loose 108,10
. . 38,50

39J0
13.10
22.10

Berliner
Scblnsscor rse.

Nachm, 3,46.
235.60
210.70
161,—
197.70
160,90
163,20
119,50
165 .60

Finnland . , 10
FreiburgerFr. 15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

Qsldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,17

do. in 7 « —1—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco , . —,—
EngL Sovereigns . , 20,50

19. Januar
Credit , . . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . . —
Marienburger. . . . 94,10
Ostpreussen . > . . 94.90
Lübeck , Büchen . . 150.20
Franzosen . . . . « l ——
Lombarden ^ . . . 89,20
Elbthal . 140,-
Buschterader L, B. . 277,70
Prince Henry , . 95,50
Gotthards,ah» . . 167,80
Schweiz . Central . . 14 ) ,60

„ Nord-Ost . . 136,—
Warschau, Wiener . , —,—
Mittelmeer . . . . 94,90
Meridional . . . . 126,60
Russ« Noten . . . . 116,50
Italiener . » . . 91,70
Türkenloose . . . . —,—
Mexicaner . . . . .  96 ,>0
Laurabütte . , « 167,—
Dortmund. UnionV . A, 51,60
Boohnmer Gussstahl . 16-i,60
Gelsenkirchener B. . , 173,60
Harpener « . . . 182,60
Hibernia . 182,50
Hamb . Am. Pack . . 136,50
Nordd. Lloyd . . . 113,49
Dynamit « Truste » . 20" —
RfticJiuunInihft . . .
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«LBL v -b-
Geldgewinne.
L.« « »« L L Mark

In Wiesbaden

ämir1 Mark.
itBifiin! ä «26iÄ 1 M,id h. 50,000 Mark „ _

' u für IO Mark , versendet, so lange der Vorrath reicht: I ?. A .. Schräder , Hannover . Gr Vackhosstraße 29
^n ^ o°ŝ 1_ ^ zr̂ °bttl̂ î ftz. de,Fallois . Hoflieferant, ganggaffe, M . Cassel . Kirchgasfe, und C . Lauae . Mevaeraasse. 527,8,

Südafrikanische u.austral. Werthe
mitgetheilt von Schober & DSnitz, Dresden u. London E. C

London, 18. Januar.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 3 .37
Crown Reef , . . 10.37
Eastrand . . . 3.50
Geldenhuis Deep. . 4.37
George Goch , 1.44
Henry Nourse « , 6.50
Langlaagte Est. . . 4.37
May Consolidated . 2.12
Meyer & Charlton . 5.50
Modderfontein . . 3.37
Nigel . . . . 2 .18
Rand Mines . » . 24.—
Randfontein . . . 2.25
Sheba . . . . 2 .12
Transvaal Gold . . 4.50
United Roodeport. , 4.—
Van Ryn, New . . 3.62
Wolhuter . . . 4.62

Tendenz: unbestimmt.

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered . . . 2.50
Exploration . . , 2.53
Mashonal’d Agency . 2.00
Matabele Gold Reefs . 4 75
Willoughby’s Cons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . .0 .18
Fingall Reefs Ext . 0.25
Gibraltar Consol. . .1,25
Gold. Clem. Claims . 0.37
Great Boulder . . 7.68
Great Fingall Reefs . 0.40
Hampton Plains . . 2.44
Hannans Brown Hill . 7.12
Lond. &Cont. J. C. */i«dis.
Lond. & W.-A. Expl. . 1.12
Lond. & W.-A. Jnv. . 1.62
Menzies Gold Estate . 0.46
Mount Morgan . . *3.56

PaiHjtt Cmeml-Nttkjü.
ZweiteGeneral-

Versammlung
Freitag, den 22 . Januar 1897,

Abends 7 Uhr 11 Minuten,
in der neu dccorirten

Narrhalla (Stadthalle ).
Fremdcndutten zu 4 M . Abends an der Tasse.

W Saalöffnung 5 Uhr
49/150 Das Comlte.

ElerJ Mraffl -Eier!
Mit tausend Mark garantiere ich, das meine

Thee-Eier jetzt die besten Kraft-Eier
Kinder und Kranke

sind; jedes mit Schutzmarke (Thee - Hanne ) . St . 8 u. 9 Pf .,
grüßte Art ital . Siede -Eier 7 Pf ., kleinere 5 Pf ., bei 10 St.

2 Pf . Rabatt.0  Messina-Orangen feinster Sorte4,56Pf.im 100 M. 3.30, 4.40, 5.40.
Citronen 6 Pf.

türk große Pflaumen 3« Pf.,
amerik. Tafcl -Aepfel 25 Pf. nur bei
2411 «allucb , Marktstrastel3.

Gänse -Export.
Beehre mich hierdurch die ergenene Mittheilung zu machen, daß

ich gestern mit

2000Ä Prim frisch geschlachteten Gänsen
«ingctroffen bin.

, Vermöge guter Einkäufe bin ich in der Lage dieselben billiger
wie jedes andere Geschäft zu verkaufen.

Ich habe die Preise wie folgt festgesetzt: im Stück 13— 16 Pfd.
schwer ä Pfd . 55 Pfg . ; im Einzelausschnitt ä Pfd . 58 Pfq . ;
Bansefett ä Pfd. 90 Pfg.; Gänseleber L Pfd. 1 M.;
Ganseklein & Pfd. 35 Pfg.; auch einzelne Gänsekeulen.
Kur Hotelier u . Restaurateure sehr vortheilhaft.

Achtungsvoll

Karl Pidde 9 Känse-GXport,
Frankfurt a. M ., Kronprinzenstratze 33

Gänse- Speckbrüste zum Einpökeln a Pfd. 90 Pfg.
Versandt nur gegen Nachnahme.

Bestellungen für Wiesbaden
Nimmt auch Herr Gastwirth

Flitz Mack , Aarstrasse 16,
Entgegen. 2526

Versteigerung
von

Manufactur -, Weist-und
Wollwaaren.

Mainzer Carneval-Verein.
Samstag, 33 . Jan . 1897,

Abends 7 Uhr 11 Min.»

Grosser

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersfrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Prelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel,

# ö.ßoeäum *$boljß
prakt. Thierarzt

__ Bismarckring 18.

in der neu decorirte«

Narrhalla (Stadthalle).
Zwei Ball - Orchester.

4 Mk. die Person. — Kasfenöffnung « Uhr.
Diejenigen Herren, welche sich nicht maskiren , sind gebeten, in

Frack oder Gescllschaftsanzug zu erscheinen._ 48/150

Unterridjt>>ü«  BchWmg
ikk TOme

wird gegen mäßiges Honorar ertheilt. Wenig
Bemittelte und junge Leute werden besonders
berücksichtigt. 1251

Näheres Dotzheimerstr . 14 , Part.

Heute Donnerstag, den 31. d. M .,
Bormittags 9 -/, und Nachmittags « V, Uhr
anfangend versteigere ich wegen vollständiger Auf¬
gabe des Geschäfts und Räumung des Ladens
der Firma B . M. Tendlau

23 Marktstratze 23,
Gcke Metzgergaste,

öte  noch vorhandenen Restbestände öffentlich meistbietend
Segen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot gelangen:
Kleider- und Futterstoffe, Seide, Sammet
Plüsche, Satin , Kattun, Flanell, Bieber, Calmuc,
Möbelstoffe, Federleineu, Bettdrelle, Gardinen,
Rouleauxstoffe, blau, grau und grün Leinen,
Hosenstoffe, Buxkin-Reste, Tischgedecke, Taschen,
tücher. Einschlagdecken, Hemden-Einsätze, Kopftücher
in Wolle und Seide, farbige Masken, Percall-
Mull, Spitzen, Bänder u. dergl. mehr.

Bemerkt wird, daß der Zuschlag ohne Rücksicht des
Berthes erfolgt.

Ferd . Marx Nachf «,
Auktionator und Taxator.

Bureau: Kirchgasse8. 2511

Oeffentlicher Vortrag.
Thema:

„Wik mr dir Kirche Christi Irrt
ihrer Gkiinlmz beschaffen?"

Donnerstag, den 31. ds. Mts . , Abends
8 /̂z Uhr, in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden, Bleichstraße 22. Jedermann ist herzl.

f

eingeladen. Eintritt frei. H. Figge. 1544*

Unfehlbare Rettung gegen

^ahlköp ^ keit!
Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel nnr von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech-
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Faul Wielischi
Specialität

für Haut-, Haar - und Dart -Mege,
27  Taunusftraße 27 .

Enthaarungs -Pulver,
garautirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
angros& detail feinste Waare , stets auf Lager.

27  Taunusftraße 37 . 3726

Die Besitzer von Gedichten
und Liedern  Philipp Keim’s aus

<Diedenbergen erlaube mir hierd.
höfl. zu ersuchen, mir g.  dieselben
sofort leihweise  oder käuf¬
lich  zu überlassen, um damit die
von mir seit 25 Jahren gesammelten
Lieder Keims,  circa 60—70,

welche sich bereits in der Presse befinden,
und vor oder mit der Jubiläumsnummer
(25. Jahrgang) der Grossen Wiesbadener
Brühbrunne-, Kreppei-, Kaffeemühl- und
warme Brödcher - Zeitung 1897 erscheinen
sollen, eventuell zu complettiren. 2518

Hoehachtend
J. Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.

Orangen
die billigst « Bezugsquelle , von 3 Stück j [ 0 Pfg.

a’1' nur

1534
arltfllrajje 15, Mmfalhl.

__ Chr . Beininger.
30 $f. Kusche ScheWe 35 Pf.

30 Pf . Cabliau im Ausschnitt 35 Pf.
2533 J. Schaab , Grabenstr. 3.

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter D. 30 an die Expedition.

Krille« und Klemmer,

jülpiräitt Kmkemrm
E . H.

Donnerstag, den 38 . d. Mts ., Abends
8Vr Uhr, im oberen Locale zum „Deutschen Hof,"
Goldgasse Nr. 2:

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Directors;
2. Rechenschaftsbericht des Kassirers;
3. Bericht der Kassen-Nevisoren;
4. Festsetzung des Budgets;
5. Ersatzwahl des Borstandes;
6. Wahl der Rcchnungs-Prüfungs-Commission;
7. Wahl der Kassen-Nevisoren;
8. Allgemeines.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
2508 Der Vorstand.



Seite 4. Donnerstag
21. Januar 1897. Nr. 17.

Enorm
Kür 50  Pf . eine l,llte BrU!e

oder Zwicker, feine Sorten nur I Mark Alle Nummern
für jedes Auge paffend, sind wieder emgetroffeu. An-
sehen und Probiren kostet nichts. Umtausch ber-tt

Wiesbaden . 6g .SpS .r Führer , Kirchgaffe 48.
““ Telephon 309 . Telephon 309 _ ,

2m Curhaus -Ball
Md Dominos unb  Hliisften=®o!luiTir
in großartigster Auswahl, von einfachsten bis hochele¬
gantesten am Lager. Reelle Preise.

Wiener Mlaaken - Leih - Anstalt
8 Wilhelmstraste 8 . Sot el Metropole  Mdm . Rehar

KikikkGkld-Mklik.
Ziehung unwiderruflich
am 6 . Februar.

ipb 'HMptzkMMM.50000 §m
Mk . 1 das Loos "*1? Stück für Mk . 10

empfiehlt und versendet
M. Cassel , Kirchqasse 40 , Wiesbaden.

Porto und List« 30 Pf . extra.
NB. Die Ziehung der Wefeler Geld-Lotterie, 1. Kl.,

die am 14. Januar stattfinden sollte, ist auf den
8 . April verlegt worden. 2428

Heiraths-Gesnch!
Junges gebildetes Fräulein, hübsche

Blondine, mit Vermögen, wünscht sich
mit einem Herrn in gesichertem Lebens¬
stellung, ebenfalls mit Vermögen, zu
verheirathen. Ernstgemeinte Offerten
mit genauer Angabe der Verhältnisse
nebst Photographie wollen unter Chiffre
D. 19 in der Expedition des "Wiesbad.
General-Anz. zur Weiterbeförderung
niedergelegt werden. Vdrmittler aus¬
geschlossen. Diskretion zugesichert
und verlangt. 1231

SK « Ä !Ä4 !Ä5I

ieipii wdnmSchWck-«.sMcLk!>ttmiitti>|
72 lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
PST Bitte Preise zu vergleichen.

MmrgesW -Atlli«
Sonntag , den » 4 . Januar 1397

Nachmittags 5 Uhr,
in den Sälen der

Casino-Gesellschast:

II. Concert,
zu welchem wir unsere geehrten unaktiven Mitglieder, sowie Besitzer
von Gastkartcn ergebenst cinladen. Einzuführendc Nichtmitgliedcr
bitten wir bei unserem Präsidenten, Herrn Herm . Rühl , Luisen-
steaße 43, behufs Ausfertigung der Eintrittskarten gefälligst an-
melden zu wollen. Der Vorstand.

*§ oldminen=Sndudtrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz,
_Coptliall House, Copthall Avenue. 66b

Wiesbadener General Anzeiger ._ . .. .. ... , > . =a
■vrtaufe , um für die iSÄ ->. SSS Wi „ «. r - H. rr. n . u. Kn . b . n-
Anzüge , Mäntel , Paletots , Hosen und Joppen.c . Willi *Dewster , Oramenstrasse 12.

lT (dänisch Leder).

Garantie für jedes Paar.
Qnalität II.

12 Knopf lg . Mousquetaire per Paar Mk. 2 .75.
, 3 .75.
, 4 .75.

Jede Farbe!
Jede Länge!

&

,Gant$ de Suede1

Qualität I

12 Knopf lg . Mousquetaire per Paar Mk. 3 .50.
16 „ „ „ „ " " ^'^0-

5 .50.

Lsrwävus & Froitzheim,
Webergasse IS u . 14»

2446

Fkst-Drsgrillllin
zur Feier des

lkburtslages Ar.Wajestäl ües Waisersu.Höings
am  Mittwoch,  den 27 . Januar 1897.

Dienstag, den 26 . Januar 1897.
AbrndS6 Uhr: Glocken geläute.

Mittwoch, den 27 . Januar 1897.
6V, Uhr: Choral von der Plattform der evangelischen Hauptkirche,n Glockengeläute, ,

Gottesdienst in der evangelischen Hauptnrche,
.. „ katholischen Kirche.

Altkatholischer Gottesdienst,
Gottesdienst in der Synagoge,

„ Altisraelitischen Gemelnde,
Festakt'us des"Gelehrten-Gymnasiums,

„ .. Neal-Gymnasiums,
„ der Ober-Realschule,
„ .. höheren Töchterschule,

Festessen im Kurhause,
Festvorstellung im Königlichen Theater, , i(,
geftbah im Kurhause (die Karten zum Festessen berechtigen auch zur Th

nähme am Festball).
! Knkisi-rivtionslisten rum Einreichnen der Theilnehmcr an dem Festmahle liegen bei dem RestaurateU'
L Äufe bet Kaffe des Kurhauses, bei Herrn Hoflieferant Ascker, große Burgstraß-,
üi dem' Wiesbadener Klub.Lokal(Metroprole), auf dem Rathhause bei dem Botenmelster,
straße und auf dem Bureau der König!. Polizei - Direktion, Zimmer 17, b.s e,nschl,etzl .ch de-

|a5 ’ *' Diejenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen belegt werden wird bes°ndereMittheiluNS
darüber uiaeben' Weitere Plätze werden Seitens des Comitees nicht belegt werden und wird den Festß
mhm"„ °nhL A -L füx -m- *o P --H- »on Mi»- , - 12 Uh. °b I« S °r°- ,u

>2524  Im Aufträge des ComiteeS:
K Prinz von Ratibor , PoUtei-prastdent.

Morgens

Bormittags 9'/,
.. 9
„ io

'. 5,
.. iov,
.. io
.. 9

Nachmittags2
Abends 7

8

Verlag: Wiesbadener Verla sisansta
Friedrich Hannemann;  für den lokalen

B T̂̂ ttworNickc' Redaktion: Für dcnUlitisckrn' Tiieil und das Feuilleton: Thes-Redaneur:
LWW2Src ." %.̂ .7ÄkriäSÄMiv"».» »•>•« . . .
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